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Korales .

Wiesbaden , 23 . Mai .
* Zni » Gvinnevlttlg . Das war noch eine schöne

und ruhige Zeit , in der man von Nihilisten und Anarchisten
nichts wußte , als Kaiser Alexander II . von Rußland am

23 . Mai 1856 in Warschau erschien . In Folge des

Ausganges des Krimkrieges waren die Hoffnungen der Polen
auf Wiederherstellung eines eigenen Reiches wieder erwacht

und am genannten Tage nahm der Zar die Gelegenheit
wahr , sich dahin ausznsprechen , daß von solchen Dingen
keine Rede sein könne . „ Keine Träumereien und Vergessen -

heit des Vergangenen .
" waren seine Worte . Das letztere

bedeutete eine Amnestie dieses am wenigsten despotisch ge¬

sinnten aller russischen Herrscher , von der die Emigranten
übrigens schon deshalb nur geringen Gebrauch machten ,
weil man in Rußland nie wissen kann , ob solche Amnestie
nicht in Sibirien endet . Das Interessante an der histo¬
rischen Thatsache ist , daß der Zar überhaupt unbehelligt
damals in Warschau , gleichsam in Feindesland , erscheinen

konnte ; heutzutage fährt Väterchen Zar nur noch durch
Postenketten , nachdem diese die Gegend und Umgegend von

Menschen gesäubert haben .

— Ans der Gesellschaft . S . D . Prinz Adolf von
S chanmbii rg - Lippe und Gemahlin waren , von Bonn kom¬
mend , zum Besuche I . K . H . der verwittwete » Frau Herzogin
Maxi milian von Württemberg , Prinzessin Hermine von

Schaumburg -Lippe , welche unter dem Namen einer Gräfin von

Hohenburg seit vier Wochen zur Badekur hier weilte und im

„ Victoriahotel
"

Wohnung genommen hatte , hier eingetroffen und

fuhren gemeinsam mit derselben nach Homburg znm Besuche Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich . Die Fran Herzogin kam Abends
wieder hierher zurück und wird heute nach ihrer Besitzung in Regens¬
burg «kneifen . — Herr Oberst v . Gersdorff , Commandenr des

Füs .- Rcgts . v . Gersdorff ( Hessisches ) Nr . 80 , ist unter Stellung
ä la suito dieses Regiments , mit der Führung der 41 . Infanterie -

Brigade beauftragt . An seiner Stelle ist Herr Oberst v . Weise ,
ä la suite des Generalstabs der Armee und Abtbeilnngschef im
Militärcabinette , zum Commandenr des Füsilier - Regiments von
Gersdorff ( Hessisches ) Rr . 80 ernannt . — Ter englische Geistliche ,

Ueber Italien und den Dreibund
leitartikelten dieser Tage die „ Hamburger Nachrichten "

, das

Bismarck
' sche Sprachrohr . Da , wie wir schon telegraphisch

meldeten , der Artikel in italienischen Blättern viel Staub

aufwirbelte und — nachträglich — noch viel zur Sprache
kommt , so mögen die betr . Auslassungen hier folgen . Es

heißt dort : - „ Wir haben schon öfters Veranlassung gehabt ,

hervorzuheben , daß die Zugehörigkeit Italiens zum,Dreibunde
wesentlich von der Einwirknng abhängig ist , die England

auf Italien ausübt , weil letzteres , wenn es nicht Gefahr

laufen will , im Kampfe um die Herrschaft im Mittelmeer

isolirt zu werden und der französischen Macht zu unterliegen ,

der eventuellen Deckung seiner Küsten durch die englische
Flotte sicher sein muß . Es liegt andererseits int englischen
Interesse , die italienische Mittelmeer - Politik Frankreich gegen «

ber zu fördern . Für England ist es nützlich , im Mittelmeer

ein unabhängiges Italien zu haben ; von Frankreich wird

heute , wie unter den Napoleons , ein abhängiges Italien er¬

strebt . England hat ein erhebliches Interesse daran , nicht

nur die Türkei , sondern noch mehr Italien Frankreichs wegen

in der jetzigen Machtstellung zu erhalten .

„ Sind somit die Beziehungen Englands znm Dreibnnde

durch Italien , und durch nichts anderes , bedingt , so ist es

ein Jrrthum , wenn man annimmt , wie dies int Eckardt ' schen
Buche „ Berlin , Wien und Rom " geschieht , daß Englands
Unterstützung des Dreibundes durch das gute Geschäft ge¬

sichert sei , das England bei dem Austausch von Helgoland
gegen Sansibar mit Deutschland gemacht hat . Das Object ,
um das es sich bei diesem Geschäft handelt , ist überdies für

eine Weltmacht wie England , die über 350 Millionen Ein¬

wohner gebietet , von zu geringem Gewicht , als daß -es die

schwere englische Staatslokomotive in ihrem Gang irgendwie
beeinflussen könnte . Dieser Gang ist zu allen Zeiten stets
nur auf das eine Ziel der Vertretung ausschließlich eng¬

lischer Interessen ohne Rücksicht auf andere Staaten gerichtet
gewesen und das dürfte auch in Zukunft so bleiben .

„ Unter diesen Gesichtspunkten , d . h . weil Italiens Zu¬
gehörigkeit zu dem Dreibunde wesentlich von England ab -

hüngt , erscheint es mttathsam , auf Italien , wenn es sich in

finanzieller Schtvierigkeit befindet , irgendwelchen Druck zwecks
Erhöhung seiner Militärmacht auszuüben und dies mit

Dreibunds - Rücksichten zu motivtreu . Wenn Ilaliett aus

finanziellen Grüitden der Versuchung ausgesetzt ist , „ auf
Kosten des Dreibundes ein bequemes Dasein zu führen, "

wie sich die „ Kreuz - Ztg .
" ausdrückt , so sollte mau es ruhig

gewähren lassen . Selbst ein minder starkes Italien , das

sich nach seiner Decke streckt , leistet dem Dreibunde , wenn es

auf seiner Seite bleibt , immer noch gute Dienste . Die Ge¬

fahr , gegen die der Dreibund errichtet ist , die eines Doppel¬
krieges mit Frankreich und Rußland , ist Deutschland allen¬

falls int Stande abzuhalten , wenn seine Politik richtig ge¬
leitet wird . Dabei ist vorausgesetzt , daß Deutschland auf die

Uitterstützung der vollen österreichisch - ungarischenArmee rechnen

kann . Diese Bedingung des Erfolges fällt fort , wenn sich Oester¬
reich infolge der Haltung Italiens genöthigt sähe , seine
halbe Armee zur Deckung seiner italienischen Grenze zu

verwenden . Das Ziel einer verständigen Dreibundspolitik
muß also darauf gerichtet bleiben , den Verbleib Italiens

im Dreibünde möglichst zu sichern und , wenn Italien in

der Versuchung ist , ans finanziellen Gründen in dieser Be¬

ziehung zu schwanken , ihm seine Entschließung zu Gunsten
des Dreibundes zu erleichtern . Dies geschieht nicht , indem

mau Italien im Namen des Dreibundes Daumschranben
ansetzt , nm es zur Erhöhung seiner militärischen Leisttingen
zu zwingen . Das ist auch insofern unberechtigt , als Ita¬

lien keineDreibundsverpflichtung zu irgend einer bestimmten
Armeeziffer hat . Jede italienische Armee , die zur Ver¬

fügung der Dreibunds - Politik steht , muß dieser willkommen

fein ; wir halten es daher nicht für klug , eine Pression auf
Italien dahin auszuüben , daß es mehr Soldaten stellen
sollte , als seine Finanzen ihm erlauben .
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Bert Charles Clatzmanun Mc . Arthur , der in manchem
diumer den Gottesdienst für das englische Knrpnblikum im benach¬

barten Bad Schmalbach leitete , ist gestorben .

= Kurhaus . Da zur Zelt viele Kurgäste dänischer
Nationalttät hier weilen und am Donnerstag dieser Woche , den
26 . Mai , das goldene Hochzeitsfest des langjährigen und treuesten
hohen Curgastes unserer Stadt : Seiner Majestät des Königs
Christian IX . von Dänemark und Ihrer Majestät der Königin
stattfindet , so veranstaltet die Knrdireklioit an diesem Tage zu Ehren

unserer dänischen Kurgäste ein großes Gartenfest mit Feuerwerk 2c.
— y # rr <' Krtl - littri | vid | tnt . Au demCnrsus der Königlichen

Turnlehrer - Bildungsanstalt in Berlin während des Winters 1891/92

haben Theil genonimeit und am Schluffe desselben u . A . ein

Zeugniß der Befähigung zur Ertbeilung von Turnunterricht an

öffentlichen Unterrichts - Anstalten erhalten : Gleim , Friedrich ,
wissenschaftlicher Hilfslehrer in Frankfurt a . M . ( auch für Schwimm¬
unterricht ) , Hill , Ernst , Hilfslehrer in Herborn , Dr . Hippen -

ftiel , wissenschaftlicher Hilfslehrer in Franksnrt a . W ., Dr . Kill ,
wissenschaftlicher Hilfslehrer in Wiesbaden .

- -- PcrsonnNett ans der Post - und Telegraphenverwaltuug :
Ernannt : die Postassistentett Bay in Biedenkopf und Heinz in

Himburg ( Lahn ) zu Obcr -Postassistenten . Bestaudeil haben die

Prüfung zum Postassistenten die Postgehulfeu G . Becker und
D o ni bo in Wiesbaden .

— Handelsregister . Eingetragen wnrde die Finna „ H . Haas
"

hier . Gesellschafter sind die Schneidermeister Adolph Haas und
und Otto Haas , Beide in Wiesbaden . Die Gesellschaft hat am
1 . Sanitär 1892 begonnen und ist eine offene .

- o - Rudersport . Ter hiesige Ruderclub wird sich , wie

schon tnitgelheilt , an der am 18 . und 19 . Juni stattsiudeudeu Frank¬
furter Regatta und damit zum ersten Male an einem Wettfahren
betheiligen . Zn den von ihm besetzten zwei Rennen sind folgende
Conenrrettzen etngelaufen : Samstag den 17 . Juni : 1 . B e -

grüßttngs - Preis Junior Einer : 1 . Ulmer Ruderclub

„ Donau "
, 2 . Heidelberger Ruderclub , 3 . Mainzer Ruderverein und

4 . Wiesbadener Ruderclub . Am Sonntag den 18 . Juni
hat der Club in deut Fahren um den Preis vom rochen Hantm im

Einser dieselbe Concurreuz zu bestehen . In den beiden Rennen

dürste Mainz savorit sein , da es einen erstklassischen Rennrnderer

sunt Start schickt , während die drei anderen Vereine nur Anfänger
senden können .

O Urlociped - Zport . Aus Sportkreisen wird uns geschrieben :
Das gestern zu Frankfurt a . M . auf der Palmengarten -Rennbahn
stattgehable Belociped - Wettfahren war vont herrlichsten , Wetter be¬

günstigt und nahm den schönsten Verlauf . Das große Interesse
der Frankfurter an derartigen sportlichen Veranstaltungen bekun¬
dete sich tvicder hervorragend , denn kurz nach Beginn der Neunen

mußte an verschiedenen Kassen der Kartenverkauf ans Mangel an

Platz eingestellt werden . Die Frequenz der Feier bezifferte sich auf
5 — 6600 Personen . Der mit großer Spannung erwartete Kampf
Verheyen - Vater kam leider nicht zur Schatt , denn der Meisterfahrer

gab durch fein Nichtstarten die Ueberlegenheit des in bester Condi -

tiou befindlichen Alex Verhetzen zu , welcher daun auch alle Rennen ,
zu denen er gemeldet , in großartiger Weise gewann . Von unserem

hiesigen Radfahr -Verein erblickten wir die Meldung zweier Herren
auf dem Programm , welche denn auch zu unserer Freude mit Sieg
aus der großen und starken Concurreuz hervorgingen : es gewann
Herr A . O este rl ing im Titel Erstfahren über 2000 Nieter in der

guten Zeit von 3 Min . 30 ' /s Sec . und Handbreite hinter dem

ersten Sieger den zweiten Preis , ebetffo derselbe im Titel Ermun -

terungsfahren in 3 Min . 33 ' /- Sec . den dritten Preis . Herr I .
I . Höß wurde im Titel „ Gästeniederradfahren mit Vorgabe

"
guter

Zweiter in der vorzüglichen Zeit von 3 Min . 132/s Sec . Sein

obengenannter Clubgeuoffe , welcher auch zu diesen « Rennen gemeldet
wurde , nachdem er fast die ganze Distanze das Feld geführt und alle

Vorgaben als Erster geholt hatte , um eine Maschineulänge
vor

'
dem Band als vierter abgeschuitten . Die gefahrene Zeit in

diesem Rennen grenzt an den bestehenden 2000 Meter Record Lehrs ,

( 2 . Forffetznng .)

Der lehte Eommairdrur .

Von Klöert Schmidt .

Aber sie wurde nicht fertig , denn eines Tages kam ein

Bote vom Festland , und nun verließen die Franzosen
schleunigst die Insel , Niemand wußte , warum und wohin ,
und es ging so Hals über Kopf , daß sie sogar das kostbare
„ Elfenbein " vergaßen . .

Man athmete auf , und obgleich Häuser , Gärten und

Wiesen arg verwüstet waren , sang man ihnen allerlei Spott -

und Schelmcnliedcr nach . An der Schanze aber vergriff sich
Niemand — mochte sie immerhin ruhig daliegen und unter

dem scharfen Seewind langsam zerfallen , ein deutlich sprechen¬
des Denkmal der Schreckenszeit — Niemand wollte noch
rühren an diesem

' vermaledeiten Erd werk , in das Millionen

Flüche hineingebaut waren .
Und der ersehnte Frieden kam — freilich brachte er den

Friesen nichts Gutes . Die Herren in Wien hatten es für
gut befunden , Ostfriesland mit den Inseln von Preußen
loszureißen und es einem fremden Fürsten aus einem Königs¬
haus hinzugeben , von welchem den Friesen noch nie Gutes

gekommen war . Aber was halfs — sie konnten wohl die

Fäuste ballen und fluchen und wettern , aber daran kehrte
man sich in Wien und Hannover nicht , unb es blieb den

Friesen nichts übrig , als auf die Gerechtigkeit der Zukunft
zu hoffen , die sie vielleicht doch noch wieder mit ihrem ange¬
stammten König vereinigte .

Die Wunden , die der lange Krieg geschlagen , heilten all¬

gemach . — Sommers über fröhliche Meerfahrt und Kampf
mit den Colossen des Nordens , und im Winter Tage der

Lust und der Liebe daheim .

Pieter Potter war mit den Jahren auch nicht jünger ge¬
worden und ehe er sich dessen versah , war er Großvater ,

denn Friedje und Antje hatten kurz hintereinander geheirathet .

Auch der ältere Sohn wollte im nächsten Herbst , wenn sie
von Grönland zurückkämen , seine Agnete heimführen , und

später sollte er ein Commandenr werden , wie es der Vater

war . Dann war noch der Jüngere da , ein gar stattlicher
Bursche , nach dem die Mädchen von Hamburg , wenn er vom

Walsischfang dorthin kam und in St . Pauli zum Tanzen
antrat , begehrlich leuchtenden Auges schauten . Fran Mietje
sagte immer stolz lächelnd , er sehe ihr ähnlich ; aber wenn

der Volksglaube sagt , daß die Söhne , welche der Mutter

gleichen , Glückskinder seien , so ging er diesmal fehl : Enue

hatte kein Gluck .
Der Herbst kam . Agnete staud auf der Düne und schaute

aus nach dein Schiff , das ihren Liebsten zurückbrachte .

Flügel hatte ihre Sehnsucht , hinaus über ' s Meer flatterten

sie , und siehe da , heran brachten sie Pieter Potter
' s Schiff .

Aber seine Segel hingen schlaff am Mast , langsam — lang¬

sam ging die
'
Meerfahrt , ungeduldig wogte Agncte ' s Brust

und drohte zu zerspringen , — aber das Schiff kümmerte

sich nicht darum ; langsam — langsam schlich es über die

Wogen hin , und angstvoll fragte sich Agnete , ob denn ihr
Herzallerliebster gar keine Sehnsucht nach ihr habe .

Langsam — langsam näherte sich das Schiff , es konnte

nicht schneller , denn namenloser Jammer war seine Ladung ,
und ein schauriges Frachtstück barg es , einen wohlverpichten
Sarg , massiv aus schwerem Eichenholz gezimmert . Im

heißen Kampf des wilden nordischen Meeres hatte ein miß¬

gestaltetes Ungethüm ein großes Boot von Pieter Potter
' s

Fahrzeug mit den mächtigen Schlägen seines Schweifes um¬

gestürzt , gerade als sein ältester Sohn dem Thier die

Harpune in die Herzgegend schleudern wollte . Die Mann¬

schaft des gekenterten Bootes suchte sich durch Schwimmen
zu retten , aber die Hülfe vom Schiff kam zu spät ; Enne

war spurlos verschwunden — . Hatte ihn die grundlose Tiefe ,

hatte ihn der Meerdrache verschlungen ? Einen Menschen
fischte man auf , wie er gerade noch wieder an die Ober¬

fläche auftanchte : des Commandeurs ältester Sohn wars ,
beim Schwimmen hatten sich seine Füße in die Harpunen¬
leine verwickelt , in den Strudel war er hinabgezogen —

auch er war tobt .
Aber mit dem Leben war die Liebe zur heimath -

lichen Scholle nicht erloschen , der Leib wurde nicht , wie

Seemannsbrauch ist , in die Fluthen versenkt , über ben Tob

hinaus dauerte die Treue , und der eichene Sarg führte ihn
der geliebten Insel zu , damit er in heimathlicher Erde zum

letzten Schlummer gebettet werde .

Nun war Pieter Potter
' s Haus recht teer , die Söhne

tobt , die Töchter verhcirathet , er selbst still und stumm wie

das Grab , ohne Klage , ohne Thräne , ohne Trost . Frau
Mietje schaffte wie immer int Hause , sorgte für die Wirth - .

schäft und suchte , selbst Trostes leer , ihren Mann mit liebem

herzlichem Zuspruch aufzurichten . Aber die Rosen ihrer
Wangen verblichen , ihre Augen wurden matt , schwarze
Schatten lagerten sich darum , ihr sanftes , mildes Lächeln

sah aus wie Weinen , ihre Bewegungen wurden langsam
und immer langsamer ; ihre Töchter sollten es freilich nicht

merken , aber wer Augen hatte zu sehen , mußte erkennen ,

wie sie dahin siechte ; eines Morgens lag sie tobt im Bette .

Und Pieter Potter war allein , ganz allein . Wohl waren

die Töchter mit liebender Sorgfalt um ihn und wollten ihn

herausreißen aus seinem bohrenden Schmerz , aber fte

wußten
'
s wohl , daß sie ihm sein Weib , ihre Mutter nun

und nimmer ersetzen könnten , und wenn sie auch ihrer
zwanzig gewesen wären und jede so voll Liebe , wie nur ein

Menschenherz hegen kann .
Die Aeltere verließ mit Mann und Kindern die Insel ,

sie war ihnen verleidet und in Hamburg , das schon längst
nicht mehr französisch war , dachten sie leicht ein Unterkommen
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ein Beweis , daß ein gutes Tempo vorhanden war . Angesichts
solcher Erfolge kann man mit Freuden die im nächsten Jahre zur
Erbauung kommende Rennbahn begrüßen und es ist hoch auer -
kennenswetth , daß die Kur - Drreelio » dadurch unseren wackeren
Radfahrern ein weitere » Feld für ihre sportliche Thätigkeit eröffnet .
Den tapferen Kämpen aber vom gestrigen Tage em herzliches
. All Heil ! "

■o - Bei - Notstand des Nrrschönernngs - Zovrms hat
in feiner Sitzung vom 21 . L M . bezüglich der Abhaltung des so
beliebt gewordenen Volksfestes auf dem Wartthurm -
Terrain beschlossen , ein FestcomitL zu bestellen , welches die Vor¬
bereitungen zu diesem Feste treffen und den Tag der Abhaltung ,
möglichst vor Ende Juni , bestimmen soll . Als Festkosten lverden
100 Mark in Aussicht genommen , die aus der Vereinskasse , wenn
nöthig , entnommen werden . Zu Mitgliedern des Fest - Comitös
wurden ernannt , die Herren : F . Berger , B an ttemüller ,
Dietz , Haßler , Kalb , Kaufmann , Kleidt , W . Reuen -
dorff . Schupp , L . Schwenk , Wahl und Wald . — Auf
Vorlage einer Skizze über die Anlage eines Pronienadenweges von
der Haltestelle der Schwalbacher Bahn „ Eiserne Hand

" nach dem
„ Altenstein "

durch den ftskallscheu Wald ivird beschlossen , zu dieser
Anlage , die ohne Entfernung von Bäumen erfolgen kann , die Ge¬
nehmigung der Forstbehörde eiuznholen . — Herr Wahl wird sodamr
beauftragt , im Einvernehmen mit einem Sachverständigen den

defeet gewordenen Boden der Altane nm „ Altenstein " wieder Her¬
stellen zu lassen . — Dem Hernr Baurath Za i s wird für die rasche
und geschuiaekvvlle Herstellung der Schutzhalle am Rundfahrtweg
und Herrn Kleidt für die Anbringung von Trinkbechern am
„ Wahlsborn

"
, an der „ Habelsguelle

" und nm Brunnen an der
Leichtweishöhle der Dank der Versammlung ausgesprochen .

= Fermdru - Uerkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
laut der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1788 Personen .

— Eisenbahnverkehr . Um die Auslieferung des Gepäcks
der Reisenden auf der Ankunftsstation rnöglichst zu beschleunigen ,
haben die königlichen Menbahn - Directionen bei Beginn des größeren
Reiseverkehrs die Gepäck -Abfertigungsstellen erneut angewiesen , den
Reifenden , welche sich durch Vorzeigung des Gepäckscheins als Eigeu -
thümer des zugehörigen , bereits aiisgeladenen Gepäcks nusweisen ,
dieses bereits ans dem Bahnsteig , ohne daß die vollständige Ent¬
ladung des übrigen Gepäcks abgewariet wird , auszufolgen . Die
Verkehrs - und Betriebs - Controlleirre haben bei ihren Dienstreffen
über die genaue Ausfiihruilg dieser Vorschrift zu Wachen .

— Mas bedenket „ Va !i,tareg « lrrung " ? Tie verlvickelte
Frage der Balutaregulirung , die unseren Nachbarn in Oesterreich -
Ungarn gegenwärtig viel Kopfzerbrechen macht , wird vom „ Reuen
Wiener Tageblatt

" in einem kurzen Dialog lvie folgt erläutert :
A . : „ Was verstehen Sie unter Balutaregulirnug ? Erklären Sie
mir das doch gefälligst , da ich von der Sache keinen Dunst habe .

"
— B . : „ Das ist sehr einfach . Wie groß ist Ihr Vermöge » jetzt ? "
— A . : „ Ich befitze nichts .

" — B . : „ Genau so viel werden Sie
auch in Gold haben "

= Nttttschkntholij
'
chrs . Nächsten Mittwoch den 25 . d . M .

findet in Mainz der 10 . Verbandstag der deuffchkatholifchen frei -
religiöfen Gemeinden Süddenffchlands statt . Bei dieser Gelegenheit
hält Herr Prediger Carl Vogt ans Offenbach a . M ., Abends
8 Uhr , im großen Saale der Liedertafel , große Bleiche 56 , einen
öffenüichen Vortrag über das Thema : „ Religion , Moral , Coufesfion "

.
tritt frei . — Donnerstag den 26 . Mai , Vormittag 10 Uhr ,

findet die Einweihung des neuen Gemeindehanses der Mainzer
freien christlichen (seither deutschkatholischen ) Gemeinde , große
Bleiche 53 , Eingang Bauhofstraße und zur Feier derselben , Nachmittags
1 Uhr gemeinsames Mittagessen im Bauketsaale der Liedertafel statt .
Wir wollten nicht versämnen die hiesigen Freunde der freireligiösen
Sache darauf aufmerksam zu machen .

=7 Kreuzotter » . In Forstkreisen wird die Defürchtting lant ,
daß in diesem Jahre die Kreuzottern , die im Taunus Gott sei
Dank selten sind , besonders stark auftreten werden . Schon jetzt
sollen sich diese lästigen und höchst gesährlicheu Reptilien gezeigt
haben . Es ist daher wohl angebracht , wenn ivir nachstehend an¬
geben , wie man sich gegen den Biß dieser Gistfchlauge schützt und
den üblen Folgen eines Bisses begegnet . Mai : findet die Kreuz¬
otter an Hellen , sonnigen Waldrändern , unter Steinen uud Heidel -
beergestrüpp . Die sonnigen Waldränder werden nun gar zu gern
von Ansflüglern zu Ruheplätzen erkoren ; bevor man einen solchen
Platz nun entnimmt , sollte mau mit dem Spazierstock oder Regen¬
schirm den Platz sondiren , beim dadurch wird die scheite Kreuzotter
Vertrieben . Sollte Jeiuattd von einer Kreuzotter gebissen werden ,
so fange man die Wunde aus ober lasse sich dieselbe aussangett ,
doch müssen die Lippen heil feilt , weil sonst das Schlangeitgist sich
mit deut Blute vereinen kamt , alsdann uuterbiube mau die Wunde, ,
damit das Gift sich nicht unter das gesunde Blut mische . Die
Sßiutbe muß alsdann erweitert lverden , damit sie tüchtig aus -
blntet , später lasse man sie ausbrennen ; in jedem Falle aber ist
möglichst schnell ein Arzt zu Rache zu ziehen . Das Gefährlichste
aber an der Kreuzotter ist , daß sie von so Vielen für ungefährlich
gehalten wird .

= Die Revision Kuhmichel ' s gegen das ihn mit der Todes¬
strafe belegende Schwurgerichtsnrtheil vom 25 . März wird heute
am Reichsgericht in Leipzig zur Verhandlung tottunen .

= Rcstaurolionsmage » nach Karlsbad . Ter allsomtner -
lrch Während der Saffon von Frankfurt verkehrende Restanrations -
wagen der Internationalen Schlafwagen - Gesellschaft ivird vom
nächsten Mittwoch , den 25 . Mai , ab wieder in Betrieb gestellt und

unb eine Zukunft zu finden — Gottes Segen ruht ja
überall auf fleißiger tüchtiger Arbeit . Aui Kehrwieder
mieteten sie zunächst eine kleine Wohnung — da sahen sie
doch etwas vom Wasser , und Schisse lagen dort auch in der
Nähe , und sie konnten sich,an stillen Abenden zurücklräumen
auf die berlaffene , geliebte , unvergessene Heimathinsel . Pieter
Potter war bald einmal bei ihnen , er wollte versuchen ,
seinen Schmerz zu begraben ; doch nicht lange litt es ihn
in der Fremde , ihm brannte der Boden unter den Füßen ,
der Lärm der Stadt und das Jagen betäubte ihn , und mit
girnstiger Gelegenhett kam er nach Borkum zurück ; — ach ,
wie er aufathmete , als er zum ersten Male wieder die ent¬
zückende Stille der Insel , ihren himmlischen Frieden spürte .

Ihren himmlischen Frieden ! "

Schon tagelang hatte die Sonne nicht mehr geschielten ,
und Abends verbarg sich der Mond beharrlich , daß es so
dunkel und schwarz wie in einem Sack war . Es mußte
bald Neumond kommen , dann wurde das Wetter sicher wieder
besser . Aber jetzt ging ein leises Wehen über die Insel ,
stärker wurde es und stärker , das Wasser , dessen Oberfläche
sich längere Zeit hindurch nur wenig gekräuselt , wurde un¬
ruhig und immer schwärzer , die Wellen erhoben schäumend
ihre Krone und wälzten sich gegen die Ktiste , kein Schisser
wagte sich mehr auf die See hinaus , und der Wind wurde

zum Sturm uud ließ nicht Tag noch Nacht nach , die Wellen
wmden mächtiger , und es war ein heimliches Tosen und
Donnern darin , daß das Herz des Schiffers erbebte .

Höher stieg das Wasser , der Sturm wuchs zum Orkan
— Neumond kam — weh , weh , Springfluch l schrieen
zitternd die Menschen — Sturmfluth ! Weltuntergang !
O Gott im Himmel , Lenker der Welt , schütze die Dünen ,
sonst sind wir verloren !

Wie e8 gührt und brodelt und siedet ! Woge auf Woge
braust heran , berghoch thürmen sich sich auf , zwischen ihnen

in dem täglich vom Frankfurter Ostbahuhof um 6 Uhr 43 Min .
früh abgehenden Schnellzug eingestellt werden . Dem nach den
böhniffchen Bädern reisenden Publikum dürfte diese Nachricht eine
sehr willkommene fein .

- o - Ein Maidbrand sollte angeblich beute Morgen im
District „ Stiffelboru “

entstanden sein . Unter Aufsicht eures Försters
wurde daselbst aber nur Gestrüpp verbrannt und dadurch war das
falsche Gerücht entstanden .

- o - Diebstähle . Gestern wurde in der Tciunnsstraße ein
junger Manu feftgenommeu , weil er am 20 . d . M . in der Ccirl -
straße einem Landsmann die Uhr gestohlen hat . — In letzter Jett
kommen wieder mehrfach Mansardeudiebstähle vor , es kann daher
nicht dringend genug empfohlen werden , die Mansarden gut zu ver¬
schließen . — Am 18 . d . M . wurde auf dem Rheinbahnhof ein
Kohlendieb erwischt , als er mit einem Sack voll Kohlen , welche er
von einem Waggon gestohlen hatte , verschwinden wollte , drei Säcke
hatte er schon in Sicherheit gebracht .

= Gestohlen wurden am Samstag Abend zwischen 9 und
12 Uhr aus einer im Garten Elisabechenstraße 4 aufgestellten Hecke
eine größere Anzahl Vögel , Stationen , Dompfaffen u . dgl . Von
dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur .

- o - Kesttzwrchscl . Herr Archttcct Julius Brahm hat sein
Haus kleine Schwalbacherstraße 16 für 68,700 Mark an Herrn
Bäckermeister Johann Bos song hier verkauft . — Fran Landwirt !)
Jacob Rückert Wittwe verkaufte ihr Haus Feldstraße 24 für
53,250 Mark an Herrn Drofchkenbesitzer Carl Theodor Duhm
hien — Herr Privatter Anton Paulus und Herr Privatier Josef
Fischer haben ihre .Häuser Hartmgstratze 6 und Walkmühlstraße
gegenseitig ausgetauscht .

PromnzieLes .

— Wiesbaden , 23 . Mai . Das „ Militär - Wochenblatt "
meldet : Meckel , Oberst und Commaudeur des 2 . Nass . Jnf . - Regts .
Nr . 88 , unter Zurückversetzung in den © eneralftab der Armee , zum
Abtheil .- Ehef im großen Generalstabe , Volk , Oberstlt . und etats¬
mäßiger Stabsoffizier des Fiff .-Negts . Fürst Karl Anton von
Hoheiizollem ( Hohenzollem ) Nr . 40 , unter Beförderung zum
Obersten , zum Commaudeur des 2 . Nass . Jnf .- NegtS . Nr . 88 , er¬
nannt . Geißler I . , Pr .-Lt . vom Nass . Feld -Art .- Regt . Nr . 27 , in
das Schleswig -Holstein . Train - Bataillon Nr . 9 , Fischer , Pr . -Lt .
vom Feld - Art .- Regt . von Scharnhorst ( 1 . Hannov .) Nr . 10 , in das
Nass . Feld -Art .- Regt . Nr 27 , — versetzt . Speck , Pr .- Lt . L la
suite des Jnf .- Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111
unter Belassung in seinem Commando bei der Unteroffizier -Vorschule
in Weilburg , in das Regiment wieder einrangirt . Dieckmann ,
Sec . -Lt . vom 7 . Rheinischen Juf .- Regt . Nr . 69 , unter Beförderung
zum Premier -Lieutenant und unter Belassung in seinem Commando
bei der Unteroffizierschule in Biebrich , ä la suite des Regiments
gestellt . Die Port ^ Fähnrichs : La ng eina k , v . F reyh o ! d vout
Füsilier - Regiment v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , Moldenha wer
vom 1 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87 , Kreker vom 2 . Nass . Jnf .- Regt .
Nr . 88 , zu Seconde -Lieutenants befördert . Unteroffiziere :
Schmidt , vom Füsilier -Regiment von Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ,
zum Port .- Fähmich befördert .

? ? Anriusten , 23 . Mai . Das zehnjährige Stiftungsfest des
Gesangvereins „ Teutonia "

verlief in schönster Weise. Von den an -
gemelbcten Gesangvereinen nahmen an der Feier Theil : „ Frohsinn

"

( Medenbach ) , „ Mannergesangverein
"

( Erbenheim ) , „ Männergesang -
Verein "

( Bierstadt ) , „ Liederkranz
"

( Bremthal ) , „ deutsche
'

Eiche
"

( Wildsachsen ) , „ Germania "
( Naurod ) , „Frohsinn

"
( Haßloch ) . Außer¬

dem betbeiligteu sich der hiesige Turn - und Kriegerverein . Auf dem
Festplatze bei dem Forsthanse im maiensrischen Walde begrüßte das
Vereiusmitglied , Herr H . Sauber , die Festgäste und brachte em
Hoch aus auf den Gesang . Die schöne Fahnenfchleife — augefertiat
im Atelier des Fräulein Ridder -Wiesbaden — überreichte Frl .
Pauline Lieser . Die borgetrogenen Gesänge erfreuten sich meist eines
bedeutenden Beifalls . Ent gegen Abend leerte sich der Festplatz
und wurde die Feier als Ball im Saale des Herrn Braun fort¬
gesetzt .

* Ans der - Umgegend . Ans Mainz wird berichtet , daß
das @ oubernement dem Kaffer einen ausführlichen Bericht über den
Fall des Lieutenants von Lucius ( Bedrohung eines städtischen
Promeimdenaussehers mit dcm Säbel ) unterbreitet habe .

In Homburg sollen im König !. Schlosse 400 bis 500 Schul¬
kinder zur Erinnerung an die am Sonntag erfolgte Einweihung des
Kaiser Friedrich - Denkmals von I . M . der Kafferiu Friedrich mit
Chokolade bewirthet werden . Wir tonnfeijeu den kleinen Schlecken :
guten Appetit !

In Frankfurta . M . wurde der Schlosser Boß von Vilbel ,
der verdächtig ist , sein Hans in Vilbel angezündet und gegen seine
Fran , mit welcher er im Scheidungsprozeß lebt , sowie ferne Kinder
zwei Mordversuche unternommen zu haben , in der Wohnung seines
Vaters , welcher am Kettenhofweg ein Vietnaliengeschäft betreibt ,
verhaftet und in das Unterfuchnngsgefängniß nach Vilbel abgeführt .

Der „ Aschaffenburger Zettung
"

zufolge Würbe in der Stadt¬
kasse von Lohr ein Defizit von 36,000 Mk . entdeckt .

Ern schwerer Ungliicksfall hat sich gestern Nachmittag in
Frankfurta . M . ereignet . Der LLeißbinder Han „ vergnügte

"

sich mit Spatzenschießen und traf dabei seinen 19 - jährigen Sohn ,der ihm zufällig entgegenkam . Der Schwerverletzte , deut die Ladung
dieLunge durchbohrt hat , wurde nach Anlegung eines Rothverbandes
ins Spital verbracht .

Z « r Verhaftung Jäger
'

s .

Aus Alexandrien , 13 . Mai , wird der „ Franks . Ztg .
"

geschrieben :
„ Die am 11 . Mai hier erfolgte Verhaftung des flüchtigen ehemaligen
Rothfchild

'
schen BankkassirerS Rudolf Jäger bat hier große Sen¬

sation hervorgemfen und bildet das Tagesgespräch ; namentlich er¬
regt die Sorglosigkeit , der sich der Millionendefrandaut hier hin --
geben zu dürfen glaubte , allgemeine Verwunderung . Wie jetzt be¬
kannt wird , hatte sich Jäger mit seiner Mattresse am 22 . April
nt Marseille auf dem Steamer „ Scmghalien

" der indo - chinesischen
Messagerie - Linie nach Alexandrien ciiigeschifft. Der am 29 . hier
fällige Dampfer konnte jedoch infolge des am genannten Tage
herrschenden Sturmes die Hafeneinfahrt nicht gewinnen und fuhr
dtreet nach Port Said weiter . Von dort begab sich Jäger nach
Suez , wo er einen für ihn verhängnißvollen Brief an seine Mutter
expedirte , der von der Frankfurter Behörde beschlagnahmt wurde
und auf die richtige Spur des Flüchtlings führte . Nach niehr -
tagtgem Aufenthalt in Kairo , woselbst er sich in „ Stcpheandt ' s
Hotel

" und im „ Hotel Continental " unter dem Namen Meggers¬
dorf hatte einschreiben lassen , grurrtirte er sich hier in der Villen -
vorstadt Ramleh im „ Hotel Miramar " ein und zwar als Amerikaner
James Randolfi . Der Pseudo -Amerikaner besuchte fast täglich „ mit
Gemahlin " die Stadt und frequeutirte häufig auch bic

'
deutschen

Bierhänser , war überhaupt mehr auf die Sicherheit seines Raubes
durch Ankauf eines feuerfesten KaffenschrankeS , den er sich in fein
Hotel hat transportiren lassen , als auf feine eigene bedacht . Ent¬
gegen der Meldung des Reuter - Büreaus vom 6 . Mai , nach der
sich der Flüchtting tagsdaranf in Colombo ausschisfen sollte , ließen
die verfolgten Spuren immer mehr darauf schließen , daß er sich im
Pharaonenlande aufhielt , und , besonders nachdem die ausgesetzte
Prämie auf Ergreifung Jäger ' s auf 10,000 Mk . erhöht war , ent -
faltete die hiesige Geheimpolizei eine fieberhafte Thätigkeit tu Mr
Absuchung aller Hotels und Eisenbahnwaggons re . Die inzwischen
ans Frankfurt eingetroffenen Photographien Jäger

' s veranlaßten
eine genaue Beobachtung der Touristen vom „ Miramarhotel "

, und
am Mittwoch Vormittag erstattete der Chef der Geheimpolizei ,
Treves , dem deutschen Consulat Bericht über die erzielten Resultate ;
daraufhin begab sich der deutsche Constil , Herr Hellwig , sofort , von
seinen Kaivaffen begleitet , nach dem Absteigequartier des Ver -
bädjtigeu : „ Ihr Name ist Rudolf Jäger,

" redete er ihn an . —
» Ich heiße James Randolfi,

" war die kühle Antwort . „ Und Sie ,Madame tz"
fragte der Consnl die Begleiterin . „ Josephuu

Raudolsi .
" — „ Und Ihr Familienname ? "

„ Klotz,
" erwiderte sie

in der Verwirrnng . „ Ei , da bin ich ja an der richtigen Stelle,
"

replrzirte der Consitl lächelnd . Juztoischeu hatte Jäger , der das
Spiel verloren gab , einen Revolver au ? der Tasche gezogen , wurde
aber sofort von einem mit eingetretenem Sicherheitsbeamten an der
Ausführung seines Vorhabens verhindert ; nachdem noch die Mai -
treffe Jäger ' s auf Ansuchen des Consnls einen in der Tournüre
Verborgenen Revolver aiisgeliefert hatte , wurden beide gefesselt nach
dein Moharrem - bey - Gefängniß überführt . In den beschlagnahmte !!
Koffern sanden sich noch etwa 500,000 Mk . vor , wovon 300,000 in
deutschen ReichSbanknoten , der Rest in französischen und englischen
Bankbillets , außerdem verschiedene werthvolle Schmnckgegenstände .
Am 12 . Mai begann die Voruntersuchung durch den

'
deutschen

Consnl , Josephine Klotz behauptet , von Jäger zur Beglettung auf
fernen Neffen aufgefordert worden zu sein , leugnet aber jede Mii -
toiffen schäft der sträflichen Vorfälle ab ; wegen angeblichen Uwoohl -
seins wurde die Ueberfühning der Klotz nach dem preußischen
Diakoniffenhause gestattet . Jäger , der den Anfangs zur Schau ge¬
tragenen Gleichmuth bald verloren hat , jetzt Rene zeigt , behauptet
zur Erklärung des Fehlbetrages , er habe etwa 1,200,000 Mk . an
der Börse verspekulier . Nach Beendigung der Auslieferungs -
Formalitäten wird bas Paar mit einem der nächsten Llotzdsch

'
iffe

nach Triest und von da nach Frankfurt überführt werben, "

Deutsches Deich .
* Hsf - rmd Verform ! Nachrichten . Der Reichs¬

kanzler Graf Caprivi wird in den nächsten Tagen feine
Kur in Karlsbad beenden und im Anfang der nächsten
Woche nach Berlin zur Wiederanfnahnre seiner Dirnstgeschäfte
zurückkehren . — Der deutsche Consitl in Cadix , C . Kropf ,
ist gestorben . — Prinz Wilhelm » von Hessen , der
jüngste Bruder des verstorbenen Großherzogs , trägt sich,
gutem Vernehmen nach mit der Absicht , seinen Wohnsitz
außerhalb des Großherzogthums zu verlegen und seine auf
der Nosenhöhe vor Mehreren Jahren neiterbaute elegante
Villa zu verkaufen .

* 3m ? Stcnm -efvvm . Am Schliesse eines Artikels zur
preußischen (Steuerreform fassen die „ Greiczboten

" die darin ent .
Wicke teu Ansichten in folgenden Sätzen zusammen : 1) Die © teuer »
Umbildung ist nur so iveit dnrff ^ uführen , als sie ohne ernt neue
Steuer , namentlich eine Vermögenssteuer stattfindeii kann . 2 ) Die
Beseitigung der Doppelbesteueriing nnb die verschiedene Besteuerung
de « fuiidirten und nnsiuidirleu Einkommens ist dadurch zu bewirken
daß das doppelt besteuerte und das unfuiibirte Einkommen bei
Veranlagung der Eiukommcuftener mit verhältnißmäßig v rringertor
Ertragsscitzen und nur das Einkommen ans Kapitalvermögen mit
dem vollen Ertrage in Ansatz gebracht wird . Das Mehr an Ein¬
kommensteuer wird sich dadurch um 15 Millionen verringern

gähnen schauerliche Abgründe , imd in leidenschaftlicher Wnth ,
mit Brüllen nnd Toben nnb Donnern wälzen sich die Wogen
heran , henkend stiebt der dampfende Gischt auseinander , als
führen tausend unsichtbare Geißeln auf die Wasserberge her¬
nieder und hieben auf sie ein ; unter ihrem gewaltigen An¬
prall beugt sich ohnmächtig der Mensch und seiner Hände
Werk , und die Schntzwehren , die er sich gebaut , zerbrechen
wie Kinderfpielzeug . Entsetzen packt ihn , wenn er , wie von
Wahnsinn getrieben , die Geister des entfesselten Elementes
rasen Höri — weh , wie sie brüllen , grauenhaft wie un¬
zählige llngehener , die hungrig wie Fafner nach Beute
schreien . O Gott im Himmel , Lenker der Welt , schläfte den
Stttrm ein und laß die Wasser abfließen , daß die Sturm -
fluih nicht die ganze Insel verschlinge , nicht uns Alle
in ihren Wirbeln ertränke , daß es uns nicht gehe , wie
unseren Altvordereu vor hundert und aberhundert Jahren —

( Fortsetzung folgt .)

Rrfidrrr ? - Theat - r .

Sonntag : Zum ersten Male : „ Der Jongleur
"

, Gesangs - Posse
in 4 Silbern von Emil Pohl . In Scene gefetzt von Regisseur
Heinrich Grentzer . — Eine ehrwürdige , aber immer noch gern be =
lochte Berliner Posse , bereit Couplets , wie z. B . das mit dem
Refrain : „ Mansefall Vibe bumbumbum "

, längst , um eine bekannte
Phrase zu gebrauchen , „ Gemeiugut des Volkes "

geworden sind .
Der Inhalt des hier noch unbekannten Stuckes , wenn man in
solchem Mille überhaupt von einem Inhalt reden kann , ist der :
Der Stadtreifende Meck und der Student Freibokd , zwei eben so
leichtsimiige Herren , als dicke Freunde , wohnen bei der Wittib
Siebentritt , die Meck zu ehelichen versprochen hat , die aber , als sie
an feinen reellen Absichten zweifeln muß , ungemitthkich wird , ebenso
wie cmch die andere Gläubigerschaar . In der höchsten Roth er¬
barmt sich ihrer Corobatti , ein Taschetffpieler , der sie den Gläu¬

bigern durchs Fenster entführt und und ihnen Beschäftigung bei der
in Leipzig fpielciiden Akrobatenttuppe der Fr -au Welgisa Stolper¬
krone , die sich in Freihold verliefst , verschafft . Dieser aber findet in
Leipzig eine junge Dame , der er einst mit einem THaler gefällig
war , und da er inzwischen eine Erbschaft macht , so heircuhet ei
sie nnd zieht mit ihr und dem Freuirde nach Berlin . Durch Con -
tract noch zum Spiel bei der Stolperkrone gebunden Md Skandal
fürchtend , wenn sie den Contraet brächen , treten die Beiden allabend¬
lich , der eine als Jongleur , der andere als Hanswurst auf , ängst¬
lich bemüht , daß die junge Frau nichts von der Sache erfahre .
Schließlich werden sie aber in ihrer Wohnung ülierfaNe,, , Meck von
der früheren Wirthin , Freibold von der Cireus -Prinzipalm . In
ihrer Angst sperren sie beide in ein Zimmer ein , kommen seitens
der jungen Fran und eines Dienstmädcheirs ob ihrer Heimlichkeit in
den Verdacht , Ritter Blaubärte zu fein , und schließlich folgt , mit bei
Entdeckung , auch die befriedigende Lösung uud allgemeirre Rührung
und Versöhnung . Tolle Unglaublichkeiten , höchst komische Sitrra
ttonen und Sermuimunngen , närrische Schlußbilder und amüsante
Couplets boten Anlaß genug , daß sich das Pubikunt im Lachen
ein „ bene “

thun konnte , eine Thätigkeit , die ja Sonntags Abends
allerorten beliebt ist . Und so mag beim auch „ Ter Jongleur

"
seine

Berechttgung haben .

Die Aufführung war , wie man das int Residenztheater lchoa
gar nicht anders mehr erwartet , wieder vorzüglich . Herr Jo rdav
als Stadtreifender Meck und Herr Wander als der Leipziger ehe¬
malige Schneidermeister Kleemeier , der sich durch längeren Aufent -
balt in Constantinopel den Türken angewöhut hatte und dadurch
in seltstimen Contrast zu seinem ursächsischen Philistertum ttat ,
ließen üjrer Laune wieder die Zügel schießen und ernteten reichen
Applaus , ebenso Frl . Rhoden ia der luftigen Rolle der hübschen
Schneiderstochter und Frl . v . G o rdou als Berliner Dienstmädchen .
Zum echten Küchen - Dragoner eignet sich Frl . v . Gordou aller¬
dings wegen ih ĉes ganzen „ Eiffembles "

weniger , aber man läßt sich
schon eine derart ibealifirte , und doch echt humoristische Küchenfee
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» bet unseres Erachtens noch immer dreißig Millionen
» «tragen . 3 ) Die bisher den Kreisen aus den Ge -

Ireide - und Viehzöllen zugeflossenen Beträge sind ferner

einzubehalten . Wir veranschlagen diese für die Dauer
der Handelsverträge auf 25 Millionen , so daß der StaatS -

lkasse überhauvt ein Mehr von 30 + 25 = 55 Millionen znfließen
würde . Dafür verzichtet 4 ) der Staat aus den vierten Theil der
Grundsteuer , also aus 10 Millionen , die ausschließlich den Kreisen
zufallen , sowie auf drei Viertheile der 60 Millionen betragenden
Gebäude - und Gewerbesteuer , also auf fünfundvierzig Millionen ,
die mit einem geringen Betrage noch den Kreisen , zum überwiegen¬
den Betrage aber den Stadt - und Landgemeinden , sowie deuGuts -

oezirken überwiesen werden . 5 ) Die Gemeinden dürfen zu der Ein¬
kommensteuer nur 50 v . H . und ausnahmsweise mit Genehmigung
des Finanzmiuistcrs höchstens 100 v . H . als Zuschlag beschließe, ,
und erheben und muffen weiteren Bedarf durch auderwcite ebenfalls
zu genehmigende Steuern decken .

* Neue Militärvorlage . Die „ Post
"

hält ihre im vorigen
Monat gegebenen Mittheilungen über die in Ausarbeitung begriffene
Militärvorlage aufrecht . Das Blatt hat Grund zur Annahme , die

Behandlung der Sache sei bereits bei Feststellung der Emzelheiten
und der damit unumgänglich verbundenen Consequenzen angelangt .
Die Vermehrung umfaßt nur taktische Einheiten der Fußtruppen ,
diese aber int umsangreichsten Maßstabe , entsprechend den Andeu¬

tungen des Reichskanzlers im Reichstag über die Ausnützung der
steigenden Bevölkerungsziffer zur Stärkung der Wehrkraft . Jede
Aufstellung höherer Stäbe unterbleibt . Von Bildung neuer Armee¬
korps sei keine Rede . Der allmähliche Uebergang zur zweijährigen
Dienstzeit mit Ausschluß der berittenen Waffen steht in Aussicht ,
jedoch ist es nicht ausgeschlossen , daß für Leute mangelhafter Füh¬
rung oder ungenügenden Ausbildungsgrades ein Retentionsrecht
für das dritte Jahr aufrecht erhalten bleibt . Die Folgen der in

Aussicht stehenden Maßnahmen erstrecken sich über das ganze Reich .
* Kerlin , 23 : Mai . Die Commission des Abgeordnetenhauses

nahm mit 14 gegen 5 Stürmten die Eeutrmns -Vorlage über das
Dienst ein kam men der Lehrer an nichtstaatlichen höheren
Schulen an . — Die „ Nordd . Allg .

"
veröffentlicht ein Schreiben des

Reichskanzlers vom 20 . Mai datirt , an den Verein zur Besördernng
des Gewerbefleißes in Berlin über die Internationale Aus¬
stellung in Berlin . Das Schreiben schließt mit den Worten :

, D !e Weltausstellnng darf nur unternommen werden , wenn die Aus¬
sicht auf vollen Erfolg möglichst gesichert erscheint und lehnen die
verbündeten Regierungen eine amtliche Stellungnahme dazu einst -
veilen ob .

" — Es wird wegen unertebigter Vorlagen , trotz des
Wunsches der Staatsregierung , den Landtag noch vor Psingsten
zu schließen , und trotz des Wunsches des Abgeordnetenhauses , nach
Pfingsten nicht mehr hierher zurückzukehren , der Landtag nach
Pfingsten noch einige Tage znsammenbleiben müssen .

* Uunb schau im Reiche . Der Pater Aurelian vom
Kapuzinerklostcr in Wemding , der jüngst durch seine TenselSans -
treib img viel von sich reden machte , ist , tote ein Correspondent der

„ Aschaffenb . Ztg .
"

hört , in das Kapuzinerkloster in Lohr versetzt
worden . Pater Atrrelian soll , wie einige Blätter wissen wollen , ein
ehemaliger Offizier feilt . — Tie „ 5tg . Havas

"
ließ sich ans Dietz

melden , das ; in dein benachbarten VallwreS zwei Arbeiter wegen
heimlicher Aufbetoahruiig von Dhnamitpatronen verhaftet
worden seien ; die Patronen rührten von einem im Vorjahre zu
Mersch Weiler bei Saarbrücken begangenen Diebstahle her . Die Mel¬
dung ist itr der Hauptsache richtig ; doch handelt es sich einfach uni
einen Fischereisrevel , ohne anarchistischen Hintergrund . — In
Mannheim fand gestern der stark besuchte deutschfreisiinüge Partei¬
tag für Südweftdetitschland , in Eisenach ein nationalliberaler Partei¬
tag bei großer Betheiligung statt .

Ausland .
* Frankreich . Die Exkaiserin Eugenie , welche

bisher , wie bekannt , meist in England weilte , hat nunmehr
einen endgültigen Entschluß über die Bauart des Wohn¬
gebäudes gefaßt , welches sie für sich in Cap Martin er¬

richten lassen will . Es soll eine hübsche , kleine Villa im

italienischen Baustil werden , deren Front nach Westen über

die Gefilde von Monaco nach Frankreich zu blicken wird .
Die nach Osten gerichteten Fenster werden eine Aussicht auf
Ventimiglia und Bordighera gewähren . Das Gerücht , daß
die französische Regierung gegen die Absicht der Exkaiserin ,
in Cap Martin Land anzukaufen und sich ein Haus zu
bauen , Protest erhoben habe , ist vollkommen unbegründet . —

„ Dresch , der Polizei - Commissär des Viertels Porte Saint -

Martin in Paris , der Ravachol verhaftete , irrt gegenwärtig
wie ein Obdachloser herum . Sein Hausherr hat dem Com -

missär gekündigt ; aber da dieser einen mehrjährigen Mieth -

Vertrag hat , so beeilt er sich nicht , Folge zn leisten und

seinen Hausrath einfach , wie sein freundlicher Wirth ge¬
wünscht hatte , in einem Garde - Meubles unterzubringen .
Nun hat Herr Dresch feine Familie aufs Land geschickt, ißt
jeden Tag in einem anderen Restaurant und schläft in

einer anderen Wohnung , um wenigstens vorübergehend in

Sicherheit zu sein . Auf seinem Commissariate laufen alle

Tage Drohbriefe ein ; erst heute erhielt Herr Dresch einen

solchen , dessen Schluß lautet : „ Jetzt habe ich die Ehre ,
Sie von der bevorstehenden Explosion Ihres Commissariats
in Kenntniß zu setzen . Wir beauftragen damit einen Mann ,
der unserem Freunde Ravachol an Verwegenheit noch über¬

legen ist . In Gewärtigung Ihres Begräbnisses grüßen wir

Sie . — Die Freunde Rovachol
' s .

"

* Krigieir . 200,000 Repetirgewehre , System Nagant ,
hat nach dem „ Hamb . Corresp .

" die russische Regierung tu Lüttich
unfertigen lassen .

* UrrtzilMd . In Petersburg erzählt man sich, der

Zar habe , als ihm General v . Wahl zum Nachfolger Mes¬
sers als Stadthauptmann in Vorschlag gebracht wurde , ge¬

fragt : „ Er ist ein Deutscher und Lutheraner ? " Als ihm
das bestätigt wurde , habe er hinzugefügt : „ Wahr ist ' s , für
dergleichen arbeitsschwere , verantwortitngsvolle Posten eignen
sich die Deutschen bei ihrer Zuverlässigkeit , Ehrlichkeit und

Arbeitsliebe stets am meisten .
" — Alexander Gresser , der

einzige Sohn des verstorbenen Stadthauptmanns von Peters¬
burg , ist , wie ihm vom Kriegsminister mitgetheilt wurde ,
in Anbetracht des großen Unglücks , von dein er betroffen
wurde , von den Prüfungen befreit worden , die er hätte ablegen
müssen , um Offizier zu werden . Der junge Gresser , der

vorher kaiserlicher Page war , ist sofort zum Offizier beför¬
dert worden . — Ein Mann , dessen Name vor etwa einem

Vierteljahrhundert
'

m Munde Aller war , der verabschiedete
Husaren - Rittmeister Ossip Iwanowitsch Komissarow , ist ,
wie die „ Magdeb . Ztg .

" mittheilt , in seinem 53 . Jahre
gestorben . Als Karakosow am 4 . April 1866 das Atten¬

tat gegen den Kaffer Alexander II . verübte , befand sich
Komissarow , ein einfacher Mützenmachergeselle aus Kostronta ,
am Eingang zum Sommergarten und schlug Karakosow die

Pistole aus den Händen , so daß der Schuß fehl ging . Die

reichste Belohnung ward Komissarow zu Theil , er wurde

überall gefeiert und bejubelt , wo er sich zeigte . Er ward

geadelt und in ein Hufaren - Regiment eingereiht , wo er bis

zum Rittmeister stieg ; dann nahm er seinen Abschied und

zog sich mit Frau und Kindern auf seine Besitzung zurück .

Kleine Chronik .

In Berlin sprang am Donnerstag Abend eine ganze Familie ,
Mann , Frau und Kind , an der Wasserthorbrücke in den Canal .
Die Frau konnte gerettet werden , Mann und Kind ertranken .

Ans Goldap ist der Sp arkasjenrendant Mauruschat
flüchtig gegangen . Bisher wurden 20,000 Mark Fehlbeträge
conftatirt .

Auf dem Wege von Götz nacli Wölls bei Halle wurden am
Donnerstag zwei achtjährige Kinder vom Blitz getroffen ;
eines erholte sich , das andere blieb tobt .

Ein von Turbeti in Mejhed eingetroffeiter russischer Arzt be¬
richtet , der Scheck von Djami , einer kleinen Stadt int Endosten von
Mejhed , habe den Ansbnteh der asiatischen Cholera in der
dortigen Gegend festgestellt . Die Sterblichkeit sei gering .

Der Dampfer „ Guinevere "
ging ans der Reise von Milford ,

England,nachConstantinopel mit der ganzenBefatznng unter .
Von einer ungewöhnlichen Plage sind Heuer die nord -

westlichen Departements Frankreichs heimgeiucht worden : Gewaltige
Krähenschivärme fallen über die Getreidefelder her und richten
solchen Schaden an , daß die Landwirthe eine möglichst große Zahl
von Jägern ans Paris berbeigeruftn haben , um sich von den un¬
gebetenen Gästen zu befreien . Im ganzen Westen der Normandie
werden seit mehreren Tagen große Krähenjagden veranstaltet .

Gegen den Pastor Georg Breugst aus Spreewitz , Kreis
Hoyerswerda , geboren am 19 . Januar 1860 zn Betsche , Kreis
Meseritz , welcher flüchtig ist und sich verborgen Hütt, ist die
Untersuchungshaft wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder verhängt . Der Erste StaatsanloaU in Görlitz ersucht ,
Breugst zu . verhaften und in das nächste Gerichts - Gefängniß ab -

znliefern .
Vor einigen Tagen tobtete sich in einer Vorstadt Dresdens

ein eifersüchtiger Liebhaber , nachdem er seine Brant zu
erschießen versucht hatte . Diesem Verbrechen ist ein ganz gleiches
schnell gefolgt . Auch in Dresden - Friedrichlladt schoß ein eifersüch¬
tiger Heizer Mayer seiner hübschen Braut eilte Kugel durch den
Kops und iöbtete sich bann selbst . Das junge Mädchen ist schwer verletzt .

Vor der Strafkammer in Leipzig Ivitrde der Sinbiosns Dr .
most . Rosenfeld aus Thorn zu 6 Wochen Gefängniß ver -

nrtheilt , weil derselbe wiederholt von seinen Kommllitoneu Bücher
und Uhren entliehen und verkauft hatte . Trotzdem der leichtsinnige
junge Mann einen Wechsel von 250 Mk . für den Monat hatte ,
reichte das Geld zur Befriedigung seiner Passionen nicht ans .

Der Mörder Joseph Tire wurde in New - Jork mittels
Electricität hingerichtet . Die Gesängnißbeamten erklärten ,

daß die neue Methode sich dieses Mal in jeder Hinsicht bewahrt
habe . Die Stärke de » Stromes betrug 1720 Volts und nachdem bei
Strom 15 Sekunden gewirkt hatte , sank der Körper des Hingerich¬
teten zurück . Ter Strom wurde noch zweimal geschlossen , allein
die Aerzte erklärten , daß der Tod fofort eingetreten sein müsse . Der
Delinquent hatte keinen Ton von sich gegeben und sein Gesicht wai
unverändert .

In der Gemeinde Zsebely in Ungarn zündete ein Mann
das Haus über dem Kopse seiner Mutter , einer 82 -jährigen
Greisin , an . Ein Gendarm stürzte in das brennende Hans und
schleppte die Greisin auf seinen Armen heraus . Der unmenschlich «.
Sohn wurde verhaftet .

Aus originelle Weise wurde unlängst in einem Torfe bei Zus¬
marshausen in Bayern einer Sauferei ein jähes Ende bereitet
Im Wirthshanse wurden zwei Bursche in Folge eines Streites
handgemein . Andere Gäste suchten sie zu beruhigen und als ihnen
dies nicht sofort gelang , warfen sie die beiden Balger in einen
großen , mit Teig gefüllten Backtrog . Die Raufer , deren
nagelneue Gewänder gänzlich mit Teig und Mehl besudelt wurden ,
stellten zwar den Kampf ein , der Wirth aber , welchem der Backtrog
zertrümmert , das Mehl und der Teig natürlich verdorben tourbe ,
wußte den Ruhestiftern für ihr entscheck » ides Eingreifen wenig Dank .

In Denison in Texas wurden Nachts vier Frauen ermordet ,
von denen zwei voriiehiireu Häusern angehören . Die Polizei strengt
alle Mittel an , um den Thätern auf die Spur zu kommen . Eine
weitere Meldung besagt , daß die Stadt sich dieserhalb in großer
Aufregung befindet . Soldaten patronilliren Tag und Nacht in den
Straßen intb verhaften Jeden , der noch spät auf der Straße ange »

troffen wird . Hunderte von bewaffneten Burgern fahnden mit
Bluthunden nach den Mördern uub setzen große Belohnungen auf
die Ergreifung derselben aus .

In Bersin erschoß ein etwa 30 - jähriger unbekannter Mann
nach Dorausgegangenem Wortstreit eine etwa 27 - jährige Frauens¬
person . Dann richtete er die Waffe gegen sich selbst . Lebensgefähr¬
lich verletzt wurde er in das Krankenhaus gebracht .

Vermischtes .
* Reinliche Auftritte . Zn einem peinlichen Austritt kam

es Freitag - Mittag in derPotsdamerstraße zn Berlin . Zwei Hunde
von denen der eine von einem Offizier , der andere von einem Herrn
in Civil geführt wurde , geriethen dort feindlich an einander ; sie
sie waren schon von den beiden Parteien getrennt , als , nach der

„ Kreuzztg .
"

,—der Offizier dem gegnerischen Hunde iwch einen Hieb
mit seiner Säbelscheide gab . Dies verbat sich der Herr in Civil ,
wehrte mit seinem Regenschirm beit Schlag ab und traf auch den
Kopf des Offiziers ; der Offizier zog barauf seinen Säbel und hieb
mehrfach auf Kops und Schulter seines (Stegners ein , bis der Letztere
ersuchte , von ihm abznlassen ; erjiamite dabei seinen Namen und
einen militärischen Slang . Ein Schutzmann stellte die Personalien
fest . Nach dem „ Bert . Tagebl .

" war der Herr in Civil ein Major
a . D . — Ferner wirb von bedauerlichen Excessen Seitens einer
Anzahl von Sergeanten und Unteroffizieren in einer Berliner
Wirthschaft , der „ Absikanischen Coiieerthalle " gemeldet .

Geldmarkt .

- m - Goursdcrichtver Frankfurter Sörse vom 23 . Mak .
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Aclieu 272 ' /- , Diseouto - Com -
mandit -Aiitheile 123 .80 , Staatsbahn - Aetieir 2511/ . , Galizier 181 ' / - ,
Lombarden 78 , Esypter 98 -3/. , Portugiesen 29 ' /, , Italiener 91 ,
Ungarn 94 ' m , Gotthardbahn - Äetien 139 , Rordost 109 ' / », Union 63 ,
Dresbener Bank 142 ' /- , Lanrahiiltr - Aefieir 115 °/, , Gelsenkirchener
Bergwercks -Aetien 136 ' / -, Harpener IM/ «, Bochumer 12490 . Ten¬
denz : fest .

Kehls Drahtnachrichten .

( Depefchen - Bitreau Herold .)
23 . Mai . Die „ Pol . Corresp .

" meldet ans Peters¬
burg , die Genesung des Minister Giers schreitet in Folge außer¬
ordentlicher Schwäche nur langsam fort . Tie Aerzte glauben jedoch ,
in drei bis vier Wochen den Minister auf sein finnisches Gut bringen
zn können .

Mannheim , 23 . Mai . Ter Henle hier stattfindende Parten
tag der densch - sreisinnigeu Partei Siidwestdmtschlands war aiU
Baden , Hessen , der Pfalz , Frankfurt und Nassau stark besucht
Viele Reichtags - und Landlagsabgeordnete waren erschienen . Unter
stürmischem Beifall hielt Engen Richter in einer öffentlichen Ver -
famnthnig eine » politischen Vortrag .

Pari » , 23 . Mai . Die Untersuchung ergab , daß die letzten
Brände böswillig angelegt waren . In Laen zerstörte eine Feuers¬
brunst die Löerften .

Tanger , 23 . Mar . Die Kabylen sind ausständig und ver¬
einigen sich mit den Anhängern Hinaus gegen den Gouverneur .
Der Minister des Aenßern ersuchte den Sultan nm sofortige Hilfe .
Es wurden Truppen abgesandt . Das Ansehen Hmans ist im
Wachsen , seine Anhänger betrachten ihn als Heiligen seit seiner
merkwürdigen -Flucht . Wenn die Revolution nicht schnell unterdrückt
wird , sind ernste Folgen zn befürchten .

Melbourne , 23 . Mai . Der Frauenmörder Deeming wurde
bcrgqtern morgen hiugerichtet .

Me hentiKe Affend - Auo gaffe umfaßt 6 Seiten .

gefallen . Ihr tiielfeitiges Talent erfreut eben in allen Rollen .

Frl . P r e u ß als Adelgisa Stolperkrone war wieder eine vorzügliche

„ komische Alte "
, auch Frau Fredi - Frauken als verliebte Wittib

war rvd ) t gut . Von den übrigen Mitwffkenden nennen wir noch
anerkennend die Herren Engen Burg , Grentzer , Gilzinger
und Engelhardt , wie denn überhaupt jedes in seiner Art dazu

beitrug , den „ Jongleur
"

lustig auszuspielen . Sch . v B .

Aus Kunst und Leben .

- e - x . Koenl - Toneert von Adolf Maid ,
Pianist und Organist an der protestantischen Hauptkirche . Ihre
Mitwirkung liehen der Veranstaltung die Damen : Fräulein Frieda
Rudolph ( Sopran ) imb Fräulein Helmy Zech ( Sopran ) und

Herr Coneertsäuger W . Geis ( Tenor ) , sämmtsich von hier . Der

Concertgeber erfreut sich in den musikalischen Kreisen unserer Stadt
« wie and ) außerhalb eines trefflichen Rufes als ttichtiger und
Überaus gediegener Orgelspieler . Die Vorzüge seines Spiels liegen
in erster Linie in der nahezu vollendeten Kimst einer geschmack¬
vollen Regiftrirung und in der Beherrschung der sämmtlichen tech¬
nischen Schwierigkeiten . Zum Vortrag gelangten durch Herrn
Wald : „ Einleitung

"
zu Graun ' s „ Tod Jefn

"
für Orgel , be¬

arbeitet von A . Heße , Choralvorspiel : „ Nun komm ' der Heiden

Heiland
" von I . S . Bach , „ Canzone

"
( Adagio und Allegro ) aus

op . 12 von H . Reimann , Vorspiel aus „ Manfred "
( Arrangement )

von Reinecke , sowie „ Pro gloria et patria 1“
Concertstück ( Ein¬

leitung und Thema mit 7 Variationen ) von E . Stehle . Neben
den angeführten bekannteren Werken von Heße , Bach und Reinecke

wußten sich die beiden Composttionen von Reimann und Stehle
gut zu behaupten . Die Canzone des ersteren ist ein melodisches ,
modernes Stück ; die Bariatiouen Stehle ' S über die „ Deutsche
Skationalhymne

" von Kewiffch bilden em äußerst effeetvolles Werk .
Gind die Variationen auch nicht ganz gleichwerthig bezüglich
ihres umsikalischen Gehalts , so muffen sie doch zu dem Besten ge¬

rechnet werden , was in der Neuzeit von virtuoser Orgelmusik her¬

vorgebracht wurde . Frl . Rudolph ist im Besitz einer warmen ,
sympathischen Sopranstimme mit dunklen : Timbre . Die Art und

Weise ihres Vortrags ist stimmnugSvoll ; derselbe würde jedoch ent¬

schieden gewinnen , wenn sich die junge Sängerin vor Allem eine

ruhige Tongebung arteignen , sowie mehr Gewicht auf eine reinere

Intonation legen wollte . Die genannte Dame hatte sich zum Vor¬

trag ein „ Ave Maria " von Schubert , sowie zwei Lieder von

Mendelssohn und Schubert gewählt . Das Goncert sollte uns noch
mit einer anderen vielversprechenden Kunstnovize , Frl . Zech , be¬

kannt machen . Dieselbe ist »nm erstell Male vor die Oeffentlichkeit

getreten und darf ihr erstes Debüt als ein sehr glückliches bezeichnet
toerben . Frl . Zech hat eine hohe , glockenreine Sopranstimme , die

sie bereits künstlerisch zu beherrschen weiß . Der Stimmausatz sowie
die Aussprache verrachen eine gute Schulung und wir sind Überzeugt ,
daß wenn die junge Dame ihren Studien , die sie bci dem angesehenen

Gesangslehrer , Herrn I . Wendel , absolvirt , auch ferner mit

Gewisstnhaftigkeit obliegt , ihr eine hübsche Zukunft m Aussicht

gestellt werden darf . Zum Vortrag gelangte durch Frl . Zech die

Sopran -Arie ans „ Elias "
, „ Höre , Israel " von Mendelssohn , sowie

„ Te Dcum “ von Händel und „ Gebet " von Hiller . Eine in

musikalischen Kreisen wohlaccreditirte Kraft ist Herr Coucertsänger
W . Geis , der im Besitze einer sehr wohlklingenden , frischen und

ausgiebigen Tenorstimme überall eines Erfolges sicher sein dürfte
und der auch von unseren größeren Coneertvereinigungen noch

mehr zur solistischen Mckwirknng herangezogen werden sollte .
Reben einer sehr ansprechenden , geschmackvollen Vortragsweise be¬

rührt die musikalische Sicherheit des genannten Sängers Überaus

wohlthueud . Seine Vorträge bestanden aus der Arie : „ Sei getreu
bis in den Tod " aus „ Paulus

" von Mendelssohn , sowie „ Ave

Maria " von Hauptmann an Stelle des im Programm vorgesehenen
Liedes von Zander . Beide Nummern brachte Herr Geis zur

wirksamsten Wiedergabe . Schließlich sei noch der becenten Be¬

gleitung des Concertgeber « , Herr Wald , gedacht , der sämmtliche

Vorträge sicher aceompagnirte . Das Concert Ivar verhältnißmäßig

gut besucht .
* Residenz - Theater . Aus der Kanzlei des Theaters wird

uns geschrieben : Das Reperioir ( welches leider bisher niemals
früh genug vorher veröffentlicht wurde . D . R .) erleidet insofern
eine kleine Abänderung als die morgen Dienstag geplante Wieder¬
holung der luftigen Gefangsposse „ Der Mann im Monde " — mit
Marianne Rhoden und George Wander in den Hauptrollen , erst
am Mittwoch , den 25 . Mai , stattfindet . Durch diese Repertoir -

Aendermig bezweckt die Direction morgen Dienstag die vierte Auf¬
führung der so beifällig ausgenommenen Operette „ Naiiou "

zu
ermöglichen .

* Kpiel - Entu - nrf den ueveinigten Ztadt Theater
Franlrfrrrt n . M . Opernhaus . Dienstag den 24 . Mai :

„ Der Wildschütz
"

. Vorher : „ Cavalleria rusticana .
“ Mittwoch den

25 . : „ Bauer als Millionär "
. Donnerstag , den 26 . : „ Manon "

.
Freitag , den 27 . : Geschloffen . Samstag , den 28 . : Aida . Sonntag ,
den 29 . : „ DieHimenotten

"
. — Schauspielhaus . Montag , den

23 . Mai : „ Der Sgeunerbarou .
" Dienstag , den 24 . : „ Die gemein¬

schaftliche Hochzeitsreise .
"

Mittwoch , den 25 . : „ Flattersucht .
"

„ Des
Löwen Erwachen .

"
Donnerstag , den 26 . : Geschloffen . Freitag ,

den 27 . : „ Gasparoiie . " Samstag , den 27 . : Zum ersten Male :
Fräulein Frau . Schwank in 3 Akten von Moser und Misch .
Hierauf : „ Der zerbrochene Krug .

"
Sonntag , den 29 . : Znm ersten

Male wiederholt : „ Fräulein Frau .
"

Hieraus : „ Der zerbrochene Krug .
"

* Gper ittld Musik . Die vom 21 . Juli bis . zum 21 . August
dauernden ^ Festspiele in Bayreuth werden von den Herren
L evy - Müiichen , Motte - Karlsruhe , Richter - Wien und Strauß -
Weimar geleitet ; Kniese besorgt das Einstudiren des Chors »
Fuchs - München übernimmt die Regie . Die Gesammtproben be¬
ginnen am 19 . Juni .

* Personalien : Im Befinden des Malers Böcklin - Zürich
ist eine leichte Wendung zum Bessern eingetreten . Böcklin ist nicht
auf einer Seite ganz , sondern nur partiell gelähmt . Nach der

„ Züricher Zeitung
"

vermehren sich die Aussichten auf Wiederher¬
stellung des Künstlers etwas .

* Literarisches . Die Erzählung unserer Mitbürgerin Fran
Dr . Arens : „ Die Geistermuhle

"
, die fr . Zt . im „ Wiesbadener

Tagblatt
"

zum Abdruck gelangte , erscheint soeben, wie ein hiesiges
Blatt meldet , im Fenilleton der Zerrung „ II Frrali “

( Udine ) in einer
italienischen Uebersetzung , di « gleichfalls von zwei in Wiesbaden
wohnenden Damen Anna Biezzoli und Ida Morpnrgo herrührt .
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Qapes

. Wagner .
. Job . Strauss .

Mendelssohn .
Gounod .
Jos . Strauss .

4 . Fragment aus dem Manzoui - Rcquiem . . . . Verdi .
5 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “ Wagner .

7 . Tonbilder aus „ Die Walküre “
. . .

8 . Bariätinsky - Marsch

Abends 8 Uhr :

Mozart .
. Frz . Schubert .
. Joh . Strauss .
. Gounod .

„ Nassauer Anzeiger

Zur Bade - Saison ! !
Sämmtliche Badesalze und Mutterlaugen ,

Latschen - Kiefcr - Cxtract , Malz , Hopsen , sowie
alle Bade - Utensilien empfiehlt die 7058

Trognerie A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
Lanqgasse 29 .

grossartige Auswahl , vom ein¬

fachsten bis hochelegantesten
Genre ,

grösster Auswahl

zu

verbunden mit der

Kurliste von Bad Raffa « .
Derselbe ist in der Post -Zeitnngs -Liste unter No . 4403 eiuge -

ttagcn und kostet das Vierteljahr Mk . 1 .50 , für zwei Monate
Mk . 1 .— und für einen Monat 50 Pf .

Reichhaltiger Inhalt auf alten Gebieten des Wiffens -
werthrn .

W . Thomas

Webergasse 6 ,

zweiter Laden , Eingang KL Burgstrasso .

240 . Abonnements - Concert
.des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dos Kapellmeisters

Herrn Coats I . iistner .

6 . Das Waldvöglein , Idylle
Flöte - Solo : Herr Richter .

7 . Fantasie aus Mendelssohn ’s „ Ein Sonimernaehts -
traum “

..............
8 - Prestissimo - Galopp

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Figaro

*
.

2 . Der Wanderer , Lied ........
3 . Postillen ’d ' amour , Polka
4 . Balletmusik aus „ Die Königin von Saba “

.
5 . Ouvertüre zu „

"Si j
’etais roi !“ Adam .

6 . Introduction u . Walzer a . „ Ein Camevals -Feet “ E . Hartmann .

in dem „ Sanauc «: « nzeigcr " siuo ueis von «srtoig oegietrei ;
die 5 -gespaltene Zeile kostet 15 Pf ., bei größeren Aufträgen Berechnung
nach Ucbereinkunft . *
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W " gültig vom 1 . Mai an * 9 ^

das Stück IO Pfennig

1 **111 *1 na mit 6 Stüblen (neu ) , auch mit 3 Stühlen billii
MJtlllclpv abzugeben Michelsberg 9 , 2 St . L 822t

14 •lopfsticfel für Damen von Mk . 7 .— an ,
Zugstierei für Damen von Mk . 4 .50 an ,
llalbscliuke für Damen von Mk . 4 .25 an ,
Zugstiefel für Herren von Mk . 6 .50 an ,
Malbsclmlie für Herren von Mk . 5 .75 an

empfiehlt <* g . Hollingsliaus , Ellenbogeugasse 11 .

'■%* <Snoitne seßr Steife . •» <—

Haupttreffer von Ml . 12 <M ) 00
,

36000
,

12000 ,
4800 , 2 » 2400 re

in der

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den "23 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

239 . AbeRflemefits - Cencert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn laieris I . ästacr .

billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten !

J . & F . Sutli ,■Wiesbaden , Friedrichstrasse IO .

» » 1 . Juni 1892 w « » ' « » «« Gewinnziehuug - - -

4 % . Badische « Thlr . 190 Serienloose ,
wobei nur 2400 Loose mitspitlen .

Der kleinste Gewinn , der ans jedes Loos mindestens fallen muß , ist Mk . 300 .
Ganze Loose ä Mk . 580 oder mit Verzicht at »f den geringsten Gewinn ä Mk . 280 .

( Slntheile von ' / - ,
' / «, 7 », V «« im Verhsiltnitz ) ( Manuscr .-No . 7159 ) 127

Gustav Cassel ,

Special - Singer - Safety
( lluulop Pneumatic ) ,

garantirt tadellos , nur wenig gefahren , verkaufe Wege »
Aufgabe des Radfahrens für den billigen Preis von
Mk . 380 ( itwl . Zubehör ) . Anschaffungspreis Mk . 550 .
Walkrnuhlstraße 24 , 1 .

Bettdrille , Marquisendrille,
uni und gestreifte , empfehlen in allen Breiten zu den

Rosenkranz .
Waldteufel .

Frische Ameiseneier .
Moiiath ’ s Samenhandlung ,

Mauritiusplatz 7 . 9899

Bekanntmachung
Dienstag , del » 31 . Mai d . I . , Mittags

12 Uhr , werden die den Eheleuten August Seibel
und Auguste , geb . Eckel , von hier gehörigen , dahier
belegenen Gebäude , bestehend üt einem zweistöckigen Wohn¬
haus , einem zweistöckigeu Seileubau , Holzstall und Hofraum ,
an der Ecke der Adler - und Schachtstraße , zwischen den Ge¬
bäuden der Conrad Hildebrand Wwe . und Caspar Stahl
Wwe . belegen , taxirt 30,000 Mk . , im Amtsgerichtsgebäude ,
Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer 3io . 20 , öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden .

Wiesbaden , den 22 . April 1892 . 413

Königliches Amtsgericht I .

"
Kirchg . 45 , gleich neb . Hotel Nonnenhof ,

empfiehlt zur Saison : Damen - Sliefel u . - Schuhe , hochelegant und
eins . , Mk . 4 .50,5,6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel - u .^ Schube , Mk . 6,7,8 ,
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel n . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe u . - Stiefel , eleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Wer sich über die Vorgänge in Nassau und der Umgebung
informircn , sowie über die im Bad Nassau weilenden Kurfremdeu
ein namentliches Verzeichniß verschaffen will , der abounire auf deu

Programm :
1 . Cornelius -Marsch .......
2 . Vorspiel zu „ Romeo und Julie “

. .
3 . Wiener Couplets , Walzer . . . .

Ansrnf und Bitte
UM

Beiträge zu einem Denkstein für Friedrich v . Bodenstedt .
. ( Wiesbaden , tut Mai 1892 . )

Als die Trauerkunde : der Dichter der Lieder des Mirza Schafft ),
Friedrich vou Bodenstedt , sei dahingefchiedcu , die allgemeinste Thcil -
nahme bei dein ganzen deutschen Volke im In - und Auslände er¬
regte , sprachen Freunde des Verblichenen sofort den Gedanken aus, ,
dem Dichter einen wllrdigeu Erinnerungssteiu zu widme » , sei es in
Form eines Denkmals , sei es in jener eines entsprechenden Grabsteins .

Bodenstedt , der Besten Einer , der ein halbes Jahrhundert an
der Bildung und geistigen Erhebung unseres Volkes mitgearbeitet ,
wird zwar auch ohne äußere Erinnerungszeichen in den Herzen der
Deutschen aller politischen Gesinnungen , aller geistigen Richtungen
fortleben , aber die Nation ehrt sich nur selbst , wenn sie sich ihren
Geistcsherocn auch über das Grab hinaus dankbar erweist .

Und so sind die Unterzeichneten zusammengetrcten , uni deut
Dichter und liebenswürdigen Manne mtt Beihülfe der Verehrer und
Bewunderer desselben ein äußeres Denk - und Dankeszetchen zu
stiften .

Wir bitten nm Gaben für den angegebenen Zweck ; seien sie
größer oder klein . Wir hoffen , daß viele dankbare Anhänger der
Mnse Bodcnstedl ' s diese offentiidje Bitte nicht uugehört verhallen
lassen werden .

Leiht uns Euere Deihülse deutsche Mitbürger , deutsche Genossen
und nicht zuletzt auch Ihr deutsche Frauen , denen der Sänger
stets der bevorzngte Dichter des Frühlings , der Liebe und der
Freundschaft war .

Widmet unsereni Vorhaben ein Scherflein und Eure Fürsorge
in allen Kreisen ! - Wir bitten darum int Namen der deutschen
Dichtung und in dem Gefühle , dadurch einen Dank abzntragcn für
die Gaben , welche Friedrich von Bodenstedt in seinen herzigen Liedern
und Dichtungen ein reiches Leben hindurch uns geschenkt hat .

Ein Denkstein für Friedrich von Bodenstedt scheint uns der
öffentlichen Bitte werth !

von Tepper - Caski . Regierungspräsident . Sartorius ,
Landesdirector , von 8bell , Oberbürgermeister . Professor
Dr . M . Fresenius , Geheimer Hofrath . Adelon ,
Geheimer Hofrath . Ferd . lSey ’1 , Kurdirector und Vice -
consul . Cr . Malle , Stadtrath . Dr . 8, . Dreyfus ,
Stadtverordneter . C . Stelter , Schriftsteller . Gebauer ,
Generallieutcnand z. D . W . Aufermann , Gutsbesitzer .
Dr . Inr . Albert VI iihelinj . C . Hensel , Rentner .
Dr . I «' er <l . Berte , Bankier .

'
W . Xötzel , Rentner .

«9 . Dali ui , Redacteur . W . Schulte vom Bi -iilil ,
Redakteur . Dr . jur . Bergas . Dr . nied . Zinsser ,
sämmtlich in Wiesbaden . Emil Rittershaus in Barme » .
Dich . Schmidt - Cabanis in Berlin , Schriftsteller .

Jeder der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme von Gaben
gerne bereit ; ebenso das Bankhans Marcus Serie & Co .
in Wiesbaden , an welches alle Geldsendungen freundlichst zu richten
sind . *

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

w . iubescheiden , Maler und Lackirer ,
__________ _____________ Weltritzstraste 25 .

__
5743

Sand und Backsteine 9689
zu fahren wird angeu . Billige Berechnung . Näh . im Tagbl .- Verl .

Telegrammadresse :
.Wechselstube Frankfurtmain .

"

20 20

Durchaus tüchtiger gevildeter repräscu -
tatiousfahiger Herr im Alter vou 32

Fahren wünscht die Verwaltung von Liegenschaften oder
ähnliche Position sofort zu übernehmen . Gcfl . Offerten
sut > Ai . M « 8S5 au den Tagbl . -Verlag .

und Gardinen in jedem Genre ,
» ÖPlrll Guipureu , Stickereien , Cravatteu ,6

Kedern , Handschuhe werden gewaschen
und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 9030

A . Materhan , Louisenstraße 36 , Ecke Kirchgaffe .

^ chmuckfedern
werden zum Waschen , Färben und Krausen angenommen , schnell
und pünktlich besorgt zu reellen Preisen . 8545

FeaII Bierwirth , Adlerstraße 67 , 3 .

Compote ,
Früchte

,
noch einzelne Sorten , in ' / > und ’/ » Dosen , zu Fabrik¬
preisen — bei Mehr ab na Inne extra Habatt — empf .

Sxeerg ; Kretzer , Rheinstrasse 29 .

Telephon No . 173 . 9836
(Mite schöne Plüschgarnitur ( neu , dunkel Kupfer ) , 1 Sopha

und 4 Halbsessel preiswürdig abzuqeben bei 9236
. ________________

1 * . Weis , Moritzstraße 6 .
Zwei Erkerscheiben mit Rahmen , 2,80 hoch , 1,30 breit , zu

kaufe » gesucht . Näh , im Tagbl .-Verlag . 9922

In der Umgegend Wiesbadens
( Mainz , Biebrich , Dotzheim , Erbenheim , Bierstadt rc . re .) sucht
eine größere Tages -Zeituug Berichterstatter . Angebote unter
, ,1 '

orrcspoudent “ durch den Tagbl .-Verlag erbeten . 9853

W . Thomas
Ecke Webergasse u . Kl . Burgstrasse .

Grosse Auswahl von

Handarbeiten jeder Art
Fertige und angefangene gestickte und

gehäkelte Gegenstände .

Ae Matenam zu ■ ■
in besten Qualitäten zu billigen festen Preisen .

330

empf . Berger ’ s Hofbäckerei , Bärenstraße 2 .

9868

Zwiebäcke
vorzüglichster Qualität

Guß -
Potsdamer
Pretzburger
Sacharin -
Sicgner
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Urlier dir

Gleetricitäl als Mädchen für Alles ,

plaudert die „ Elcctrical Review "
. Daß die Electricitüt eines

Tages die Rolle eines „ Mädchens für Alles " im menschlichen
Haushalt übernehmen werde , ist oft vorausgesagt worden .

Allein wir stehen diesem Standpunkte näher , als wir glauben .

Die genannte amerikanische Fachschrift weiß schon eine

längere Reihe alltäglicher Verrichtungen im häuslichen Leben

au ^ uführen , in welchen die neu erforschte Naturkraft die

alten Einrichtungen zn verdrängen anfängt oder dies sicher
nach Lösung unbedeutender practischer Schwierigkeiten dem¬

nächst zu thun berufen ist .

Am weitesten gediehen ist die Versorgung der Wohnungen
mit electrischen Glühlampen in beliebiger Anzahl und an be¬

liebiger Stelle , und es reicht dazu hin , in einer der für
diesen Geschäftszweig bestehenden Anstalten nur die Fragen

zu beantworten : Wo wird das Licht verlangt ? wie viel ?

welcher Art ? und von wo aus soll es controllirt werden ?

Was noch vor wenigen Jahren für unmöglich gehalten wurde ,
— das Legen der Drathleitungen und ihre Verthcilung im

Innern der Häuser , geschieht dann mit derselben Geschäfts¬
mäßigkeit und leichter , wie das Röhrenlegen für Gasbc -

leuchtnng , währendgleichzeitig diese Drahtleitungen sich durch
Sicherheit , Dauerhaftigkeit und spätere Benützbarkeit zu an¬

deren Zwecken auszeichnen . Soll das Gebäude eine Zeit
lang ohne Licht sein , so werden die , für solche Fälle in

isolirte Hüllen gelegten , Drähte einfach zurückgezogen , nm

nach Bedarf wieder eingeschoben zu werden ! — Die große
Hauptfrage , der Kostenpunkt , ist bereits zu Gunsten der

neuen Einrichtung erledigt : die Drahteinrichtung für je eine

Lampe kommt auf Doll . 1 .50 bis Doll . 2 .50 , selten mehr ,

zu stehen ; der Eleetricitätsverbrauch , der genau von einer

Meßvorrichtung verzeichnet wird , verursacht keine größere
Ausgabe , als ungefähr das gewöhnliche Leuchtgas . Groß
und mannigfach sind die Vorzüge , die das electrische Glüh¬
licht vor der Beleuchtung durch Gas oder Oel auszcichnen .

In der elektrischen Glühlampe ist von gefahrbringender oder

lästiger Hitzeutwicklung nicht die Rede ; ebenso wenig von

unangeiiehmen Gerüchen , Rnß , oder sonstigem Schmutz . Sie

kann überall angebracht werden : ander Stubendccke , ander

Wand , in irgend einer Nische , ohne die Nothwendigkcit un¬

beweglicher Vorrichtungen , wie für die nach der Höhe strömen¬
den und gefährlichen Gas - unb Oel - Flammen . Jede größere
und kleinere Räumlichkeit im Haus , Saal , Schlafstube oder

Cabinet , kann ihre electrische Peleschmug haben , die mittels

einer kleinen Stell - Vorrichtung durch ein Kind controllirt

werden kann . Dunkle Plätze , wie Keller , Verschlüge , manche

Schlafstuben können mit electrischen Glühlampen versehen
werden , deren Licht beim Eintreten von selbst ausieuchtet
und beim Austreten ebenso von selbst wieder ausgeht . Das

Gleiche gilt für Ställe , Scheunen und andere Außengebäude ;

man tritt ein und der dunkle Platz erleuchtet sich von selbst ;

man verläßt ihn und das Licht ist gefahrlos erloschen . Mit

all ' diesen Einrichtungen kann ein Kind von wenigen Jahren
ohne die geringste Gefahr umgehen , mittels einer kleinen

Bewegung der Stellvorrichtung das Licht „ anzünden " oder

„ ausköschen .
" Außerdem kann das Licht in jedem beliebigen

Grad der Stärke oder der Abschwächung gehalten werden .

Die Glücklichen der Erde , die sich einer Gemäldcgallerie
oder sonstiger Kunstschätze , einer prachtvollen Hausausstattung ,

kostbarer Draperien und Möbel u . s. tu . , erfreuen , sind durch
das electrische Glühlicht gegen rasches Verderbniß ihrer
Reichthümer geschützt , eine Entwerthung , die beim Gaslicht
mehr ausmachen soll , als die Kosten der Gasbeleuchtung
selbst betragen . Außerdem lassen sich durch das electrische
Glühlicht überaus feine Beleuchtungswirkungen erzielen , wie

sie bei Gaslicht unmöglich sind .

Die zunächst bevorstehende allgemeine Anwendung der

Electricitüt für den Hausbedarf ist der angegebenen Quelle

zufolge die sofortige , sichere und vollkommen controllirbare

Hervorbringung kleiner Hitzmengen zum gelegentlichen Ge¬

brauch , wie u . A . znm Bügeln und Kochen . Um ein Bügel¬
eisen in ein paar Sekunden gerade nach Wunsch ohne
sengende Hitze zu erwürmeu und es beliebig lauge in diesem
selben Zustande zu erhalten , bedarf es lediglich der Her¬
stellung der electrischen Verbindung zwischen dem Bügeleisen
und dem Fuß einer Glichlampe . Ein dazu eingerichtetes
Bügeleisen kostet einige Dollars , die während einer Stunde

verbrauchte Electricitüt nur 5 Cents . Wichtiger ist jedoch
die schon in nächster Zukunft zu erwartende Anwendung
der Etectricitätswärme zum Kochen , insbesondere in all '

denjenigen Operationen , in denen es auf eine milde , gleich¬
mäßige und leicht zu controllirende Hitze ankommt , wie

z . B . beim Kasseemachen , bei der Zubereitung von Essen ,
Kuchenbacken aller Art u . s . w . Mancher „ verkochte "

, seines
Aromas beraubte Kaffee , manches steinhart gewordene ,
anstatt weiche Ei , mancher angebrannte Kuchen , manches

desgl . Pfauneilgericht , wird zum Frieden des Haushalts
durch die „ Electricitüt " in der Küche " vermieden werden .

Weniger nahe bevorstehend , weil vorläufig noch zu kost¬
spielig , dürfte die Anwendung der Electrität zur Heizung
Int Großen feilt , obschon die Herstellung einer milden ,
gleichmäßigen , leicht controllirbaren Hitze ohne die gewöhn¬
lichen Gefahren und Unbequemlichkeiten nachweisbar voll¬

kommen thnnlich ist und von amerikanischen Ingenieuren
sogar schon praktische Pläne dazu entworfen wurden . Der

Kostenpunkt ist hier der Haupthaken . Sollte cs gelingen ,
die ungeheuren Bcwegungskrüfte , die in den fließenden
Wassern und namentlich in den großen Wasserfallen ver¬

loren gehen , behufs ihrer Verwandlung in Electricitüt auf
weite Fernen zu übertragen , so würde natürlich auch für

den Kohlen - , Gas - oder Oel - Osen zur Erwärmung unserer
Behausungen die letzte Stunde geschlagen haben .

Viel näher bevorstehend scheint die practische Anwendung
der Electricitüt als Bewegungskraft für Auszüge (Elevatoren )
in größeren Häusern zu fein , wofür erst in allenteueften
Zeiten die Bedingungen erfüllt worden sind . Die „ Electrical
Review " entwirft folgende Schilderung von den vielen

praktischen Vorzügen des electrischen Elevators , der bereits
in aller Vollkommenheit und ohne große Kosten hergestellt
werden könne : „ Keine Maschine , keine Pumpe , keine Wasser¬
behälter , keine Röhren , Ventile und wie die Vorrichtungen
des Dampf - oder hydraulischen Elevators alle heißen , sind
nöthig .

Der electrische Elevator ist stets fertig , um ohne Ge¬

räusch , Hitze oder Geruch zu arbeiten und kann von einem

Kind ohne Gefahr in Bewegung gesetzt werden . Das Hand¬
seil fehlt , da die Controlle mittelst einer kleinen Stellvor¬

richtung im Sitzraum des Elevators selbst geübt wird . Die

Bewegung geht sanft und mit beliebiger Geschwindigkeit
nach jeder der beiden Richtungen von statten . Oben und

unten hält der Elevator von selbst an und Unfälle sind
unmöglich , selbst wenn der electrische Strom plötzlich anf -

hören sollte . Der Elcvatordiener ist unnöthig , da der Ele¬

vator von jedem Stockwerk aus in Bewegung gesetzt und

nach jedem beliebigen Stockwerk gebracht werden tarnt . Hier
öffnet sich dann die Thür , aber nicht zuvor , und ist die

Thüre offen , so kann er von keinem anderen Stockwerk aus

in Bewegung gesetzt werden , so daß er während des Heraus -

und Hineintretens vollständig in Ruhe ist . Dabei sind die

Kosten sehr gering ; die erste Anlage erfordert 2000 bis

3000 Doll . , die monatliche Ausgabe für Electricitüt übersteigt
für gewöhnlich nicht 5 Doll , unb mit einigen Dollars im

Jahr kann der electrische Elevator vollkommen tu Stand ge¬

halten werden , da er von sehr einfacher Einrichtung ist und

wenig Aufmerksamkeit erfordert .

Für Aufzüge znm Heranfbriugen der Speisen , für mecha¬
nische Fächer zur künstlichen Kühlung , für kleine Eisberei -

tungsmafchinen , für selbstthütige Wafserpmupen und manche

andere — mehr oder weniger „ einem allgemeinen Bedürfniß
entsprechende " Vorrichtungen — ist die Electricitüt ebenfalls
schon bereit , sehr billig ihre Dienste zu leisten . — Von der

Anwendung der Electricitüt als Beivegnngskrast für Näh¬
maschinen ist vorläufig nicht mehr die Rede . — Daß die

Electricitüt in Häusern mit großem Vortheil zur Hervor¬
bringung von Schall mittels Klingeln , Thürglocken tt . s . w .

benutzt wird und sich dabei durch dieselbe Verläßlichkeit und

Leichtigkeit dcrnHandhabung auszeichnet , wie die Glühlampen ,
mit denen sie in Verbindung stehe « , ist bekannt , — und so
wäre denn die gewaltige Naturkratz , die als Blitzens er¬

schreckt , Felsen und Bäume zersplittert , auf dem bestem Wege ,
uns unter verständiger Leitung eine treue , folgsame und

wahrscheinlich auch sehr billige Magd zu werden .
Denn sie ist überall , wo Bewegung ist , im Wind , im

Wasserfall und in den Mecreswogcn und sie ist anstellig zn
Allem , zum Leuchten , znm Wärme machen und zuletzt wie¬

der zum Bewegen „ wovon sie genommen ist "
. — Hatte

Schiller die Electricitüt gekannt , wie wir sie heutzutage
kennen , er hätte sie statt des Feuers ob ihrer wohllhätigen
Macht , wenn der Mensch sic bezähmt , bewacht , gepriesen .

Ans Kunst nnd Keben .

* Dis Schwere auf der Erde . So bekannt es ist , daß
lebet Körper , mag et groß oder klein , fest , flüssig oder gas¬
förmig sein , ein Gewicht hat , so wenig bekannt ist es , daß dieses
Gewicht an verschiedenen Punkten der Erde verschieden ist . Aller¬
dings können wir das nicht mit einer gewöhnlichen Wage , bei der
wir uns der Gewichte bedienen , finden . Bewaffnen wir uns aber
mit einer feinen Federwage und wiegen wir mit derselben an einem
Punkt des Aeqnators 1 Kilogramm einer Substanz genau ab , be¬
geben wir uns dann mit der abgewogenen Masse nordwärts und
wiederholen etwa in München unsere Meffnng , so finden wir zn
unserem Erstauüen , daß dieselbe Masse dort 2,8 Gramm mehr wiegt
und am Pol sogar 5 Gramm mehr . Umgekehrt beobachten wir ,
daß das Gewicht nm eine Kleinigkeit abnimmt , wenn wir einen
Berg besteigen oder eilte Fahrt im Ballon unternehmen . Ans Inseln
mitten im Ocean ist das Gewicht etwas größer als auf dem Fest¬
land re . Wodurch crtläreit sich diese Unterschiede ? Ein Grundgesetz
der Phhsik lehrt , daß alle Massen einander anziehen . Die Stärke
dieser Anziehung ist um so größer , je größer die detresfeuden Massen ,
und je näher sie einander find . Diesem Gesetz folgen auch die Erde
und die Körper an ihrer Oberfläche . Wir nennen die Anziehung ,
die die Erde ausiibt und die durch die tägliche llmdrehnug der Erde
etwas beeinflußt wird , die Schwerkraft . Eine Folge der Schwer¬
kraft ist es , daß alle Gegenstände , die nicht genügend gestützt sind ,
sollen und diejenigen , dte nicht fallen können , auf ihre Unterlage
einen Druck ausüben . Dieser Druck ist nichts anderes als das , was
wir das Getoicht eines Körpers nennen . Wenn wir vorhin fanden ,
daß das Gewicht ein und desselben Körpers an verschiedenen Punkten
der Erde verschieden ist , so heißt das also nichts anderes , als daß
die Schwerkraft von Ort zu Ort sich ändert .

* Ein großes und prächtiges Kartenwerk , auf das wir
mehrfach schon mit warmer Empfehlung hinwiesen , ist kürzlich
beendigt worden . Es ist dies A . Hartleben ' s Universal - Hand -
atlas . 93 Hauptkarten und 112 Nebenkarten auf 126 Partei rieften
mit begleitendem Text nebst vollstänbigem Register von Dr . Friedrich
Umlauft und Dr . Franz Heiderich ( A . Hartleben ' s Verlag , Wien .)
Vollständig in 25 Lieferungen zu 75 Pf . — Die gesainmte karto¬
graphische Litteratnr weist unseres Wiffens bisher keinen anderen
Atlas auf , welcher allen Zweigen der Erdkunde zugleich in dieser
Weise gerecht zu werden sich bemüht . Von den 93 Karten dienen
5 der mathematischen Geographie und Kartographie , 14 der
phhsikalischen Geographie , 32 iduftriren Europa und die eiuzelnen
Länder dieses Erdtheits , 12 Karten beziehen sich auf Asien , 8 auf
Afrika , 6 auf Amerika , 3 auf Australien und Oceanien , 3 Karten
dienen der Verkehrs - Geographie , 10 Karten endlich gebären zur
historischen Geographie . Dazu kommen nicht weniger als 112 Neben¬
karten , welche Stadtpläne , wichtige Industriegebiete , interessante
Gebirgspartien , Inselgruppen re . in größerem Maßstabe darstellen .
Sänimtliche Karten sind ungemein reichhaltig , so daß man wohl
kaum ein bei der Lectüre ober beim Studium begegnendes
geographisches Object , sei es ein Fluß oder Berg , eine Insel oder
Ortschaft , vergeblich suchen dürste . Mit großer Vollständigkeit er¬
scheinen in den Karten alle Eisenbahnlinien eingetragen , so daß
neben dem „ Universal -HandatlaS

" der Gebrauch eigener Eisenbahn¬

karten ganz überflüssig ist , umsomehr Äs auch noch eine specielle
Eisenbahnkarte von Mitteleuropa beigegeben ist . Dem neuesten
Stande unseres geographischen Wiffens gemäß , wurden die Karten
mit genauer Sachkenntniß bearbeitet unb alle politischen Aenderungen ,
selbst solche neuesten Datums , wie sie z. B . in den Colonialgebieten
sich jüngst vielfach vollzogen , smb im Atlas getviffenhaft znm Aus¬
druck gebracht . Besonders Iwrvorgehoben werden müssen auch die
Klarheit und llebersichtlichkeit der Karten , sowie deren vornehme ,
geschmackvolle Anssührung . Sehr werthvoll dünkt uns auch der
begleitende Text , welcher 104 große Folioseiten stark , ein vollständiges
Handbuch der Geographie zn ersetzen wohl geeignet ist . Die fünf
Abschnitte desselben behandeln die mathematische und physikalische
Geographie , dann die Länderkunde der einzelnen Erdtheile , die
historische und Verkehrs -Geographie in steter Bezugnahme auf die
einzelnen Karten ; hiezu kommt noch ein vollständiges alphabetisches
Register und eine gewiß sehr willkommene „ Erklärung der wichtigsten
fremdsprachlrcheu geographffchen Bezeichnungen "

. So empfiehlt
sich „ 81. Hartleben 's Uuiversal - Handatlas "

durch seine Gediegenheit
und Reichhaltigkeit , durch seine elegante Ausführung unb ben überaus
mäßigen Preis allen , welche au ber Erdkunde Interesse nehmen unb
man darf wohl die Hoffnung aussprechen , daß das prächtige Werk
ein rechtes Hausbuch in den gebildeten Fantilien wirb .

* Der Mund als Jnfeetionsherd . Nach Prof . Dr . Miller -
Berlin spielt der Mund als ein Sammelplatz verschiedener patho¬
gener Seime eine sehr wichtige Nolle bei ber Entstehung verschiedener
Krankheiten . In der Thai ist bieZahnkaries die häufigste aller para¬
sitären Erkrankungen , denen ber Mensch ausgesetzt ist und wiewohl
biefclbe scheinbar zumeist zu tieferen Störungen keine Veranlassung
giebt , so sind die Folgen derselben , zumal bei jungen und schwäch¬
lichen Personen , durchaus nicht zn unterschätzen . Die vorbeugenden
Maßregeln , die sich aus dein Umstande ergeben , daß die Mnnd -
höhle eine Brutstätte für zahlreiche Mikroben bildet , inüssen
einerseits darauf gerichtet sein , die Anzahl der im Munde vor¬
handenen Mikroben zu verringern , andererseits die Krankheiten , die
aus einer vernachlässigten Mundpflege rcfultiren , zurück zu halten .
Doch keines der zahlreichen Mundwasser , mit denen ber Handel
übeifintbet erscheint , erfüllt biefen Zweck . Behuf « Desiusection ber
Mundhöhle bei acuten Krankheiten wenden die Aerzie gewöhnlich
Borax , Borsäure , chlorfaure « Kaliiim , übermangansaures Kalium ,
Kalkwafser und Saliciflsäiire an , Stiftel , die mit Ausnahme ber
letzteren wohl reintgenb , aber durchaus nicht hinreichend bactcricib
wirken . Wie nachgewiesen wurde , hat selbst die Einwirkung einer
Snblimatlösung von V - pro Mille nur einen geringen Effect auf
die Microorganismen der Mundhöhle , ein solcher wirb erst bei fünf
Minuten langer Anwendung ber Sublimatlösung bemerkbar , boch
wurde die Sitblimatwirkuiig in merkwürdiger Weise durch Zusatz
von Benzoesäure ganz wesentlich erhöht .

'
Jodtrichlorib in einer

Lösung von 1 : 2000 wirkte schon rascher als Sublimat nach V/4
Minuten ; dasselbe hat auch einen angenehmen Geschmack als
Sublimat , eignet sich aber wegen seiner sauren Neaction nicht zur
Verweubung als Mimbwasser . Eigentlich sinb nur sehr wenige
Substanzen zur Munbbesinsection verwendbar . Miller selbst ver¬
ordnet ein Mundwasser von folgender Znsammensetzimg , welches
sich gut bewährt hat : Benzoesäure 12 , Eukalyptusünktur 60
Pseffermiinzöl 3 , absol . Alkohol 400 .

Vermischtes .
* Die Eisenbahnen - er Erde » Bei Beginn des Jahres

1892 waren aus der Erde , wie bas im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten heransgegebene „ Archiv für Eisenbahnwesen

" in einem
laugeren Aufsatz schreibt , int Ganzen 617,285 Kilometer Eisenbahnen
im Betriebe . Von den einzelnen Erdtheilen hat an dieser Länge
Amerika mit 331,417 Kilometer Eisenbahnen ober 54 pEt . ben
größten Antheil ; danach fommt Europa mit 223,869 Kilometer ,
Asien mit 33,724 Kilometer , Australien mit 18,889 unb der schwarze
Erdtheil nur mit 9386 Kilometer . Von den Staaten besitzt in
Europa das Deutsche Reich mit 42,869 Kilometern die größte Eisen -
bahuläuge . Ihm folgen Frankreich mit 36,895 , Großbritannien unb
Irland mit 32,297 , Rußland mit 30,957 und Oesterreich -Ungarn
mit 27,113 . Die übrigen europäischen Länder bleiben beträchtlich
unter diesen Zahlen . In Amertka sind es die Vereinigten Staaten ,
welche mit intern gewaltigen Netze von 268,409 Kilometern alle
übrigen dortigen Länder

'
weit überragen . Nicht unbeträchtlich ist

auch die Eisenbahnlänge des britischen Nordamerikas mit 22,533
Kilometern ; die Ausstattung der übrigen amerikanischen Staaten
ist im Vcrhältniß zu ihrer Größe nur sehr spärlich . In Asien be¬
sitzen nur Britisch -Judien und Japan ausgedehnte Eisenbahnnetze ,
und zwar ersteres 27,000 , letzteres 2333 Kilometer . In Afrika
weisen nur Algier unb Tunis , sowie Egypten im Norden des Erb -
theils unb die britische Kapkolonie größere Eisenbahnlänge auf .
Der Zuwachs tut Laufe von vier Jahren hat 101,407 Kilometer
betragen .

* Cvavatte « in der Nordamerika »,tschen Bmtdesarmee .
Die Rew -Norket Handclszeitnlig erzählt : „ Die Lorbeeren , welche ihre
europäischen Eoöegen in dem Bestreben nach zweckmäßigerer Unisor -
mintng der bewaffneten Macht ber betr . Länder während ber letzten
Jahre errungen , haben unsere amerikanischen Strategen nicht ruhen
lassen , bis sie ihre Namen ebenfalls burch eine „ Dhat " in ber „ Kriegs¬
geschichte" unseres Landes verewigen konnten . Zuerst wurde , vorge -
schlagen , dem amerikanischen Vaterlaudsvertheidiger das vom früheren
Gencral - Quartiermeister Gen . Holabird zugestanbene „ weiße

" b . h .
linnene Hemd wieder zu nehmen unb burch ein farbiges wollenes
zn ersetzen . Dieser Vorschlag wurde jedoch nach ernsten Erwägungen
als inhuman verworfen unb jetzt ist man noch einen Schritt weiter
gegangen ; Uncle Sam ' s Blaujacke » erhalten jetzt sogar einen richtigen
Anknöpf - Kragen nebst Knöpfen zu ihrem weißen Henib , unb damit
sie sich recht schmuck präfentiren können , eine schwarzseidene Halsbinde
dazu . Zunächst sollen zur Bertheilung an die Armee 20,000 Exem¬
plare letztgenannten Luxusartikels angekanft Werben . Eine diesbe¬
zügliche General - Ordre des Höchst - Commandirenbeii , General -

Majors Schosield , ist deinnächst zu erwarten ."
* Austrete, » von Heuschrecken in Togo . Nach einem

Bericht des Premier -Lieutenants Herold (Leiter der Station Misa -
hvhe ) haben am 9 ., 17 . unb 23 . Januar mächtige Hettschrecken -
schwänne ganz Agonie in solchen Massen überzogen , baß thatsächlich
der Horizont davon bedeckt war und die Sonne verdunkelt wurde .
Die Eingeborenen , so bemerkt Lieutenant Herold , welche glücklich die
Reiserntc beendet hatten , machten dorstveise Jagd auf diele seit
20 Jahren nicht gesehenen Jnsccten , so daß man unwillkürlich an
das Maikäfersamnieln zu Hause erinnert wurde . Jedoch leitete die¬
selben weniger ber Gedanke , durch das Tödten ber Heuschrecken
ihre Felder vor Sertoüftung zu schützen, als vielmehr der Trieb ,
ihrem Magen einen seltenen Leckerbissen zu bitten . Auf ben Markt
in Kpaiibu wurden sogar getrocknete Heuschrecken zum Verkauf ge¬
bracht ; dieselben sollen geröstet oder gebacken sehr wohlschmeckend
fein . Der kluge King von Kuma theilte mit , daß er seinen Leuten
verboten habe , Heuschrecken zu tödten , demzufolge diese Jnsecten
nun so rücksichtsvoll wären , sich in den Farmen ber Kuma -Leute nicht
niederzulassen . Der Häuptling von Jo erklärte überzengungstreu ,
daß die Heuschrecken ihm keinen Schaben gethan , ba er seinen Fetisch
gebeten habe , allen sich in bie Jo -Farmen setzenben Heuschrecken
die Zähne stumpf zu machen . Eigenthümlich erklärte sich ber
Häuptling Knsunta das plötzliche Slnftreten ber Heuschrecken : in
diesem Jahre nämlich wären überall in ben Farmen viele Affen
geschossen unb getöbtet worden , deren Brüder sich an den lieben
Gott mit der Bitte gewandt , doch die Agome -Leute zu bestrafen ,
welche nicht gestatten wollen , daß die Affen in den Farmen Nahrung
such en der liebe Gott habe ben Affen recht gegeben unb daher bie
vielen Heuschrecken geschickt .
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* Ricscnwürstc . In verschiedenen Städten war es ehemals
Sitte , daß die Fleischhauer oder Metzger bei festlichen Gelegen¬
heiten ungeheuer langt Würste verfertigten und in feierlichem Aufzug
durch die Straßen trugen . Unter anderem herrschte dieser Gebrauch
in Königsberg in Pr . , wo diese Riesenwurst zu Neujahr umher -
getragcu lind bann den „/loftbccfern “

(wahrscheinlich Zuckerbäckern )
verehrt wurde . Die im Jahre 1568 zu diesem Zwecke angefertigte
Wurst war 198 Ellen laug und wurde von 48 Personell getragen ;
im Jahre 1583 aber waren 91 Personen nölhig , um die 596 Ellen
lange und 434 Pfund schwere Wurst zil transporttreu . . Die
Fleischhauergcsclleil aber waren — wie die Chronisten erzählen —
alle sauber anaezogeu , mit weißen Hemde » oben drüber . Der
Erste hatte das eine Ende der Wurst etliche Male uni deu Hals
gebogen und etwas hinab hangend , diesem folgten die Anderen ,
alle in gleicher Weite von einander , gleichen Schrittes nach , die
Wurst auf der Achsel tragend , und der Letzte hatte sie wieder so
um den Hals gebogen , luie der Erste . Wau machte solche Würste
nicht alle Jahre , west sie zu viel kosten und ist es den Ausländern
gang unglaublich , die sie nicht gesehen haben und halten

' s für
Lügen , so es doch die lautete Wahrheit ist .

" — In der Folge stieg
dieser Luxus noch höher . Im Jahre 1601 so « die Wurst 1005
Ellen gemessen haben ; wovon „ Ihre Fürstlichen Gnaden im Schlosse
130 Ellen verehrt wurden . Zn dieser Wurst habe » die Kuchen¬
bäcker 8 große Stützel und 6 runde große Kringel gebacken , haben
gekostet zusammen 43 THaler 3 Groschen .

" Die gleiche Sitte wird
auch aus aubereu deutschen Städten berichtet . Als im Jahre 1631

beinahe alle Prinzen des österreichischen Hauses zu einer Konferenz
vor dem Kaiser Mathias erschienen , stellte ihnen zu Ehren der
Kaiser ein herrliches Ritterspiel an , wobei die städtische » Feisch -
hauer von Wien eine Bauernhochzeit aufführten und eine 999 Ellen
lange Wurst bernt » trugen . Das Fleischerhandwerk zu Nürnberg
lvlirde von Kaiser Karl IV . besonders privilegirt , tüten feierlichen
Maskentanz halte » zu dürfen , an deren einem sie im Jahre 1658
eine große Bratwurst umhertrngen , 658 Ellen lang und 514 Pfund
schwer .

Srenabter zum Geueralfnperintenvcntku . Es
war einer der „ langen Kerle "

, de » König Friedrich Wilhelm I . aus
besonderen Gründen wieder freiließ und zum Oberhirten von Pom¬
mern machte , obwohl er erst von der Universität gekommen und
noch gar nicht vorschriftsmäßig geprüft worden war . Die Herren
voni Eonststorium sträubte » sich ganz gewaltig gegen die Ordination
des jugendlichen Generaksuperintendeuteu , aber Friedrich Wilhelm I .
beantwortete ihre Eingabe kurzweg mit der kategorischen Rand¬
bemerkung : „ Habe Ihn Schon lelbften examiniret . Kahn Er lehn
La Teinifch , kahn Er sich ebnen La Teiuischen Lese -Bengel halten ,
ich kahn och kehu La Teinifch . Friedrich Wilhelm .

"

* Mittel gegen Gardinen -Predigtcn . Ein amerikanisches
Journal bemerkt , daß ein Mann , welcher pfeifen kann , sich vor der
größten Zungenfertigkeit ferner lieben Ehehälfte nicht zu fürchten
braucht . Was kann es auch unter dem ganzen weiten Himmel
Aergerliches und Entmuthigenderes geben , als fortwährend ein ver¬

gnügte » Pfeifen zu vernehmen , während die Frau eifrig bemüht ist ,
die moralischen Mängel ihres Gatten in das hellste Licht zu stelle » .
Ehemänner , die ihr es nöthig habt , versucht es ! Nie werdet ihr
wieder eine Gardinenpredigt zu hören bekommeu ! Daß die Fäts, ,
feit , zu pfeifen , von der gütigen Mutter Natur mit großem Ä

'
;

bedacht verlieben war , geht daraus hervor , daß sie ungleich e >
theilt und dem weiblichen Geschlechte gewöhnlich versagt ist . Es v
ein besonderer Vorzug des Mannes , eine freundliche , sehr nutzba . .
Zugabe zu den anderen vorzüglichen Eigenschaften , mit welch ! » b -. .
Mann so verschwenderisch ausgestattet ist.

Humoristisches .

* Ein hoffnungsloser Fall . Arzt : „ Sie müssen das Trinken
anfgebeu , lieber Freund !" — Patient : „ Aber , Herr Doctor , ich
habe seit Jahren keinen Tropfen geistiger Getränke zu mir genom¬
men !" — „ So ? 3ia , dann müssen Sie aufhören zu rauchen !" -
„ Geraucht hab ' ich überhaupt nie !" — „ So , so ! Ja , das ist frei¬
lich schlimm ! Ich fürchte , dann bleibt Ihne » nichts anderes , das
Sie aiifg ' B .-n könnten — als de » Geist !"

* Ncrztlicher Scharfblick . „ Sixt , unser Dichdoctor ist erst
a g

' scheitter Kerl . Wie ich ihn zu meiner kranken Kuh g
'holt hab '

hat er mir a Mittel verschrieb ' » und g
’
fagt : Wen » bös uet Hilst ,

nachher Hilst g ir nix mehr . Und richtig am aiibern Tag war di «
Kuh hin .

"

Bekanntmachung .

Morgen
Dienstag , den 24 . Mai , Bor¬

mittags 97 » und Nachmittags
2 Uhr ,

versteigere ich zufolge Auftrages im

Anetions - Saale

Schwalbacherstratze 43
uachverzeichuetes Mobiliar n . Haushaltungs -

Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung , als :

Eine Garnitur , Sopha und 4 Sessel , Plüschbezug ,
1 schwarzes Verticow , dito Salontisch , 1 Divan ,
2 Sessel , 1 Eichen - Ausziehtisch , 6 Speisestühle , 2 Rusch . -

Betten mit hohen Häuptern und Sprungrahmen ,
4 verschiedene Betten , Plnmeaux , Deckbetten u . Kiffen ,
1 Waschtoilette mit Spiegelaufsatz u . weißer Marmor¬

platte , 2 passende Nachttische , 15 verschiedene Schränke ,
8 Nußb . - Kommoden , Waschkommoden , Waschtische itnb

Nachttische , 1 Mahag . - Spieltisch , 6 verschiedene Tische ,
2 Wiener und 2 gepolsterte Sessel , 1 Ehaiselougue ,
3 Sophas in Leder - u . Ripsbezug , 3 Stühle , 2 Oel -

gemälde , verschiedene Spiegel , 1 spanische Wand , vier¬

theilig , 1 Eßservice , bestehend aus 220 Theilen ,
1 Badeofen mit sämmtlichen Vorrichtungen , 1 großer
Herd mit Schiff , 1 Schirmständer , 1 große Schwenk -

Kitte , 2 Küchenschränke , 1 Schuhschränkchen , 24 Römer
und andere Gläser , 8 Blatt elegante Portieren , Bor -

hangstoffe , Etagere , Handtuchhalter , Cigarren , Glas ,
Porzellan und noch Verschiedenes .

Bemerke , daß sämmtliche Gegenstände gut erhalten sind
Ullb ohne Rücksicht der Taxation zugeschlagen werden .

August Degenhardt ,

Auktionator und Taxator ,

Schwalbacherstratze 43 ,

1892/93 , 33 . Jahrgang , erscheint , wie seit 32 Jahren
gründlichst bearbeitet und baljer als möglichst sicherer
Führer , in einige » Wochen und kann von den verehelichen Handel -
und Gewerbetreibenden ganz bequem bei beut Ausziehen der
Juli - Rechnungen benutzt werden . Gerade dadurch , daß ich mein
Buck nicht überhaste und mit strengster Gewissenhaftigkeit
bearbeite , daß ich schwer zu entziffernde Abkürzungen ver¬
meide , bis zur Unleserlichkeit nicht alles fest zusammen
hrünge u . s. w ., hat es sich , was ich dankend anerkenne ,

seine Beliebtheit bewahrt . 3 (5
bitte meine verehelichen Subseribenten und alle Diejenigen , die sich
Pr mein Buch intereffiren , diese wenige » Wochen gütigst sich noch
Mulden zu wollen . 235

Wiesbaden , 24 . Mai 1892 .

Wilhelm Joost , Standesbeamter .
Grösste Auswahl . Billig -ste Preise .

100 tintr . breite Holländer Teppiche ,
pr . Meter von 3 Mit . 30 Pf . an

bis zu den feinsten empfehlen in den verschiedensten Farben
in gestreiften und carrirten Mustern .

Abgepasste Holländer Teppiche
in allen Farben und Grössen

in nur bester Qualität empfehlen 9920

Wiesbaden . 1 & F . A
,

Friedrichstrasse 10 .

. . . PT Zu Insertionen "
1R

frrr fce » Rhriuga « rmd Umgegend
ist der seit 1849 in Oestrich und Eltville erscheinende

„ Rheingauer Bürgerfreund
“

,
tGratio - Keilage „ Zllnftrirtes Ptaudrrstübchen " )

beiten ® empfehlen .
Derselbe ist Amtliches Organ des teöniglidjtn LandrathS -

amts z » Rüdesheim , sowie der Königlichen Amts - Gerichte
zu Eltville und Rüdesheim und hat den umfang¬
reichste « Leserkreis aller im Rheingau erscheinenden
BlÄter . Inserate finden deshalb die weiteste Verbreimug
und erzielen erfahrungsmäßig dm betten Erfolg .

WF "
Preis der 5 - spaltigen Zeile 10 Pf .

mit entsprechendem Rabatt von 4 - mal . Aufnahme an .
Oestrich und Eltville .

Gvped . des „ Rheingauer Sürgerfreund
'
.

onwerk im Schiffenberger Wald
von Gsor '

Zs LLooZll , < j $-äcsis <esi .

I RussischeMTIiiee ^ directim ^ rtirt
,

i Mk . 2,40 , 3,00 , 3,50 , 4,25 , 6,50 und höher pro plomb . Originalpsund russ . Gewicht . Packung gesetzt geschützt . Originalkisten mit
U ca . 25 , 50 unb 75 russ . Pfund nach Vereinbarung . ( 8tg . Ag . 300 ) 43

Fr . Wiirtenbergcr , Theehandlung , Kberbaeli an » Mecltar . h »mihu

WF
“ Direeter Bahnanschlnst . 371

Verloren . Gefunden E

Dr
. med . Johann Bernhard Rolfes ,

im 67 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie » Unchrichten k

worden ; es wird gebeten , denselben int Weißen Roß bei Frau
gegen Belohnung abzugeben .

Wiesbaden , London , Johannesburg , Port Elizabeth

Kimberley ,
den 21 . Mai 1892 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 24 . Mai , um 4 % Uhr Nach¬

mittags , vom Sterbehause , Louisenplatz 7 , aus statt .

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank .

Wiesbaden , 22 . Mai 1892 . 9915

Die trairernden Hinterbliebenen .

Eine Bmstishk
mit 600 Mk . Inhalt

ist irgendwo liegen geblieben oder verloren

worden . Der Finder erhält 150 Mk .

und wolle seine Adresse unter € ? . 3J . 2 & 7
im Tagbl . - Verlag niederlegen .

________

nach langem , schwerem Leiden sanft eutschlafen ist .
Um stille Theilnahme bitten

Jin Nanien der Hiuterbliebenen :
Luise Heinz .
Johanna Gilles , Wittwe , geb . Heins .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1892 .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

3 Uhr vom Sterbehause , Schwalbacherstraße 77 , aus
statt . 9927

eine silberne Damenuhr ( gezeichnet
m

‘VVilvilU H . « . ) und silberne Kette auf dem
Wege vom Fisch - Restauraut über die Wiesen » ach Wiesbaden . Abzu -
gcben gegen Belohnung im „ Pfälzer Hof "

, Grabcnstraße 5 .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unsere gute Mutter und Großmutter ,

Todes - Anzeige .

Heute Abend 6 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unser
lieber Gatte und Vater ,

Fabrikation feiner DerbLrudstemr und Formsteine .

Feuerfeste Steine , Chamottesteiue , Kamin - n . Brnuttcufteiue , Klinkersteiue , Pflasterplatten rc . rc .

Inserate deutschen Osten
verbreitet durch seine

große Auflage "
^ 3

— größer als alle in der Provinz Posen erscheinenden
Zeitungen — vorzüglich der

Ostdeutsche Fokai - Anxeiger ,
die reichhaltigst ansgestattete , werktäglich in Placatformat
erscheinende w

-
nnpatteiische Zeitung , welche

für den beispiellos billigen Preis von
_______

1 Mark
vierteljährlich * ) Ms -iH

durch bie Post ( Zeitungsliste Nr . 4835 ) geliefert wird .
Probenummern und Jnseraten - Prersverzeichniß sendet

ans Verlangen franko und gratis die Kaupt -Expedttio »
des „ Ostd . Lokal - Anzsigers " in Bromberg .

* ) Für die beiden lchten Ouartalsmonate 67 Pf ., für
den letzten Ouartalsmonat 34 Pf . *

vorräthig im Verlag , Langgaffe

Danksagung .

Für bte vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden unseres treuen Gatten ,
Vaters , Bruders , Schwagers , Onkels und

Großvaters ,
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